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INHALT

Lager/GmbH Herta Daiß, Geschäftsführerin
und Geschäftsstelle Wolfgang Kurz, Lagerleiter
 Im Vorderen Burgfeld 12, 74348 Lauffen
 Tel. 07133 / 96 16 00 . Fax 07133 / 96 16 02
 e-Mail: gmbh@heinkel-club.de

1. Vorsitzende Petra Seikowski, Im Vogelsang 13  
 71665 Vaihingen/Enz - Enzweihingen 
 e-Mail:petra.seikowski@heinkel-club.de
Stellvertr. Vorsitzender Andreas Nielen-Haberl, Gundhofstraße 7 
 60528 Frankfurt 
Schatzmeister Hermann Ahrens, Hasenrech 10 
 55481 Womrath, Telefon u. Fax 0 67 63 / 37 88
Heinkel-Info-Redaktion Walter Block, Neue Torstraße 4 
 31303 Burgdorf, Tel. 0 5136 / 22 75, Fax 0 51 36 / 89 41 90 
 e-Mail: info@block-druck.de
Beisitzer Martin Heinemann, Köln *5751 
 Matthias Obst, Dortmund *5900
 e-Mail: webmaster@heinkel-club.de
Betreuung d. Regionalclubs Markus Schlaugat, 34067*2532, Tel. 05 61 / 3 10 22 51 
 e-Mail: markus.schlaugat@online.de
Jugendreferentin Kerstin Schöbel, 
 e-mail: jugend@heinkel-club.de, Tel. 01 75 / 1 69 41 54

Typenreferenten Gerd Schnieders 85055*0536 . Tel. 08 41 / 3 61 30  
 103A1 u. 103A2 Mehringer Weg 2 . 85055 Ingolstadt

Stephan Tödt 22949*1078 . Tel. 0 40 / 29 88 10 73 
103A0 b.A2 Nord 
Siegfried Friedrich 21337*0224 . Tel. 0 41 31 / 5 23 52 
Kabine - Nord
Winfried Heiles 66687*2496 . Tel. 0 68 74 / 16 53 
Kabine - Süd
Detlev Beaa 95100*3509 . Tel. 0 92 87 / 89 06 75 
2-Takt Tel. gesch. 0 92 87 / 8 00 55-11
Gerd Philippi 61239*0731 . Tel. 0 60 36 / 98 15 20 
Perle Oppershofener Straße 40 
 61200 Wölfersheim
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und Mitgliedsbeiträge Im Vorderen Burgfeld 12, 74348 Lauffen
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Liebe Heinkelfreunde,
der Frühling steht vor der Tür und damit 
wird es Zeit einen Blick auf die kommende 
Heinkelsaison und die Aktivitäten unseres 
Clubs zu werfen: Die Mitgliederversamm-
lung mit Wahlen im Mai, der Lagertag, die 
Motorsportgruppe um Klaus Drobig, die  
2. Heinkel-Touristik bei der ich mit euch 
durch Nordhessen touren möchte und na-
türlich auch das Jahrestreffen zu Pfingsten 
auf der Schwäbischen Alb.
Wie ihr sicherlich wisst wird das Treffen 
2011, Anmeldeunterlagen in diesem Heft 
oder im Internet, von Vorstand und Verwal-
tungsrat ausgerichtet, da sich für dieses 
Jahr kein Regionalclub gefunden hat, 
der diese Aufgabe übernehmen möchte. 
Ganz bewusst wird dieses Treffen deutlich 
einfacher gestaltet als die vorherigen. Ver-
schiedene, und mit Sicherheit lieb gewon-
nene, Eigenschaften und Programmpunkte 
der bisherigen Treffen wird es diesmal nicht 
geben. Stellvertretend seien hier nur der 
Wegfall des Stromanschlusses für Wohn-
mobile und des Zickenbus genannt. Manch 
einer wird diese Maßnahme als Rückschritt 
in der Tradition des Jahrestreffens sehen. 
Aber Hand aufs Herz: Ist es wirklich ein 
Rückschritt wenn das Treffen wieder ein-
facher gestaltet wird?
Ich denke: NEIN! Dieser vermeintliche 
Rückschritt sollte als Fortschritt gesehen 
werden! Ein Fortschritt dahin gehend die 
Ausrichtung des Jahrestreffens für die 
Regionalclubs wieder interessant und 
durchführbar zu machen. 
Die Erwartungen und Ansprüche an das 
Jahrestreffen wurden in den letzten Jahren 
derart in die Höhe geschraubt, dass kaum 
noch ein Stammtisch ein Jahrestreffen aus-
richten möchte oder kann. Je einfacher und 
unkomplizierter ein Jahrestreffen geplant 
und durchgeführt wird, je mehr Aufgaben 
(etwa Verpflegung und Getränke) zurück-
gefahren oder fremdvergeben werden, je 

eher erklärt sich ein Regionalclub dazu 
bereit ein Treffen auszurichten. 
Beim diesjährigen Treffen warten ver-
schiedene Aufgaben noch auf Erledigung. 
Welche Stammtische helfen hier mit? Wer 
engagiert sich? Der Heinkel-Club, UNSER 
Club, lebt vom Mitmachen. Nur so „halten 
wir die Legende am Leben“, nur so ist und 
bleibt unser Club lebendig!
Fragen zur Ausrichtung eines Jahrestref-
fens beantworten Vorstand und Verwal-
tungsrat gern.
Übrigens: Im Jahr 2013 feiert unser Hein-
kel-Club sein 30-jähriges Bestehen und 
der Geburtstag von Ernst Heinkel jährt sich 
zum 125. Male. Es wäre schön, wenn sich 
ein Stammtisch findet, der dieses Treffen, 
evtl. in Kooperation mit einem Nachbar-
stammtisch, ausrichten möchte. Denkt mal 
darüber nach!
Ich wünsche euch allen eine schöne, unfall- 
und pannenfreie Heinkelsaison 2011 und 
viel Spaß bei unseren Veranstaltungen.

Markus Schlaugat
-Betreuer der Regionalclubs-

PS.: Und wer schon immer einmal hinter 
die Kulissen schauen wollte, welcher Auf-
wand getrieben wird, damit ihr viermal im 
Jahr die Heinkelinfo bekommt, der wird in 
diesem Heft fündig. Ein großer Dank an 
Walter und sein gesamtes Team.
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Liebes Heinkelmitglied,

hiermit laden wir alle Mitglieder des Heinkel-Club Deutschland e.V. offiziell zur 
28. ordentlichen Mitgliederversammlung ein.

Sie findet am 22. Mai 2011 im Hotel Park Inn Kamen/Unna, Kamen Karree 2, 
59174 Kamen, von 10.00 Uhr bis voraussichtlich 17.00 Uhr, statt.
Wir wünschen allen Heinkel-Freunden eine gute Anreise und freuen uns auf zahlreiches 
Erscheinen. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab 18 Jahre. 

Am Eingang des Tagungsortes tragen sich bitte alle Mitglieder in die Anwesenheitsliste 
ein und holen ihre Stimmkarten ab. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf 
die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.

Vorgesehene Tagesordnung
1. Begrüßung durch die 1. Vorsitzende
2. Beschlussfassung der Tagesordnung
3. Geschäftsberichte
a. Vorstand: 1. Vorsitzende   Petra Seikowski
  2. Stellvertretender Vorsitzender Andreas Nielen-Haberl
  3. Schatzmeister   Hermann Joh. Ahrens
mit Kassenbericht 2010 und dem Bericht der Kassenprüfer

b. Verwaltungsrat:
 1. Info-Herausgeber    Walter Block
 2. Beisitzer EDV 1   Martin Heinemann
 3. Beisitzer EDV 2   Matthias Obst
 4. Beisitzer Betreuung Regionalclubs Markus Schlaugat
 5. Jugendreferentin   Kerstin Schöbel

4. Bericht über die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH durch die Geschäfts-  
    führerin und Beirat
5. Neuwahlen des Vorstandes, des Verwaltungsrates, eines Schriftführers und   
    der Kassenprüfer
6. Bericht aus der Heinkel Motorsportgruppe
7. Anträge: A. Mitgliedsbeitragsanpassung 
  B. Beitritt ADAC als Koporativclub
  C. Weitere Anträge
8. Verschiedenes

Anträge, die eine Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung zum Ziel haben, 
sind gemäß unserer Satzung bis spätestens acht Wochen, das ist der 21. März 2011, vor 
der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich einzureichen.

Mit Heinkelgrüßen Heinkel-Club Deutschland e.V.

Der Vorstand
gez.     Petra Seikowski      Andreas Nielen-Haberl     Hermann Johannes Ahrens

Einladung zur Mitgliederversammlung 2011
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Am Rande des östlichen Ruhrgebietes liegt das Park-Inn Hotel Kamen/Unna. Mit Konfe-
renz- und Veranstaltungsräumen ist das Park Inn Kamen/Unna der ideale Ausgangpunkt 
für erfolgreiche Veranstaltungen jeglicher Art! Das Park Inn Kamen/Unna ist nur 8 km 
vom Dortmunder Airport entfernt mit hervorragender Verkehrsanbindung an das Kamener 
Kreuz (A1, A2, A44, A45). Das Kamener Kreuz verbindet Europa und liegt im Schnittpunkt 
der Autobahnen A1/A2, die Deutschland von Westen nach Osten sowie von Norden nach 
Süden durchziehen.

Entfernungen:
8 Kilometer zum Dortmunder Flughafen & zum Stadtzentrum Unna
3 Kilometer zum Bahnhof & zur Innenstadt Kamen
23 Kilometer zum Stadtzentrum Dortmund sowie zum Hauptbahnhof

Anfahrt von
Düsseldorf, Essen oder Bochum?
Auf der A52 Richtung Essen, am Dreieck Essen-Ost auf die A40 Richtung Dortmund (im 
Dortmunder Stadtgebiet als B1 bezeichnet) fahren, am Autobahnkreuz Dortmund/Unna 
auf die A1 Richtung Bremen bis Ausfahrt Kamen-Zentrum. An der Ampelkreuzung nach 
rechts abbiegen. An der nächsten Ampelkreuzung (rechte Seite McDonalds) ebenfalls 
rechts abbiegen. Im Kreisverkehr die 2. Ausfahrt nehmen. Das Hotel befindet sich am 
Ende der Straße.

Hannover oder Oberhausen?
Auf der A2 Richtung Hannover oder Oberhausen am Kamener Kreuz auf die A1 Richtung 
Köln bis Ausfahrt Kamen-Zentrum fahren. An der 2. Ampelkreuzung (rechte Seite Mc-
Donalds) rechts abbiegen. Im Kreisverkehr die 2. Ausfahrt nehmen. Das Hotel befindet 
sich am Ende der Straße.

Richtung Flughafen Dortmund?
Die B1 wird zur A44 Richtung Kassel. Am Autobahnkreuz Dortmund/Unna auf die A1 Rich-
tung Bremen bis zur Ausfahrt Kamen-Zentrum fahren. An der Ampelkreuzung rechts ab-
biegen, die nächste Ampelkreuzung (rechte Seite McDonalds) ebenfalls rechts abbiegen. 
Im Kreisverkehr die 2. Ausfahrt nehmen. Das Hotel befindet sich am Ende der Straße.

Frankfurt?
Auf der A45 Richtung Dortmund am Westhofener Kreuz auf die A1 Richtung Bremen bis 
zur Ausfahrt Kamen-Zentrum fahren. An der Ampelkreuzung (rechte Seite McDonalds) 
rechts abbiegen. Im Kreisverkehr die 2. Ausfahrt nehmen. Das Hotel befindet sich am 
Ende der Straße.

Attraktionen in der Umgebung:
Signal Iduna Park (ehemals Westfalenstadion) • Westfalenhallen Dortmund
Route Industriekultur Konzerthaus Dortmund • Starlight Express (Bochum)
Mondpalast in Wanne-Eickel (Ruhrgebietskomödie) • Kanutouren auf Lenne und Ruhr
Casino Hohensyburg • Kreuzfahrt durchs Revier mit der Santa Monica
Brauereibesichtigungen in Dortmund und Unna • Nachtwächterführung in Unna
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Liebe Clubmitglieder, 
liebe Heinkelfahrer/innen!
Ihr habt sicherlich schon auf weitere 
Informationen zur Heinkel-Touristik 
2011 gewartet. Hier findet ihr nun das 
endgültige Programm und die Teil-
nahmepreise:

Mittwoch 03.08.2011:
-  Individuelle Anreise zum Veran- 
 staltungsort

Donnertag 04.08.2011:
- Ausfahrt auf direktem Weg nach  
   Fritzlar. Dort Stadtführung durch  
 die mittelalterliche Innenstadt mit  
 einen Stadtführer.
- Möglichkeit zur individuellen 
 Mittagspause.
- Ausfahrt um den Edersee.   
 über Schloss Waldeck und Bad 
 Wildungen. Hier je nach Zeit Mög 
 lichkeit zur Kaffeepause.

Freitag 05.08.2011:
Tag zur freien Verfügung ohne festes 
Programm. Für diesen Tag organisiere 

ich auf Wunsch (Wichtig: Bei der An-
meldung angeben !!!):
- Besichtigung des EON Wasserkraft- 
 werks an der Sperrmauer, bei An- 
 meldung bitte angeben ob Teilnahme  
 gewünscht. Teilnahme kostenfrei.
- Schiffsfahrt auf dem Edersee. Dauer
   ca. 2 Std. Abfahrt 14:00 Uhr, Rück 
 kehr gegen 16.00 Uhr. Wenn Teilnah 
 me gewünscht, bitte bei der Anmel 
 dung mit angeben damit  ich die  
 Fahrkarten reservieren kann.

Wer lieber die Gelegenheit nutzen 
möchte die Gegend auf eigene Faust 
zu Erkunden dem bieten sich u.a. fol-
gende Möglichkeiten an:
-  Fahrt in den Kellerwald National 
 park mit Besichtigungsmöglichkeit.
-  Fahrt in die Universitätsstadt 
 Marburg, ca. 60 Km.
-  Fahrt nach Willingen, Austragungs
 ort  des Weltcupskispringens,  
 ca. 65  Km.
-  Fahrt zum Baumkronenpfad nach  
 Hemfurth-Rehbach, ca. 20 Km. 
 Eintritt Erw. 7,90 € 

Heinkel-Touristik 2011

Michael Klapsing / PIXELIO
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Samstag 06.08.2011:
-  Fahrt nach Kassel. Dort Stadtrund 
 fahrt in einer, nur für uns bereit ste 
 henden Straßenbahn mit Stadtfüh 
 rer. Während der Straßenbahnfahrt  
 stehen ein Imbiss  sowie Getränke  
 bereit. Dauer etwa 90 Min.
-  Möglichkeit Kassel mit dem Roller   
 (Achtung: Nicht geführt und nur  
 in kleinen Gruppen nach Roadbook  
 möglich!) oder die Innenstadt zu  
 Fuß kennen zu lernen.
-  Auffahrt zum Herkules dem Wahr 
 zeichen Kassels. Von der Aussichts 
 plattform ist ein Blick über ganz  
 Kassel möglich. Anschl. Individuelle 
  Rückfahrt zu den Ouartieren.
-  Gemeinsames Abschlussessen im  
 Hotel Büraberg.

Sonntag 06.08.2011:
-  Individuelle Heimreise der Teilnehmer.
Teilnahmegebühren und -bedin-
gungen:
Je nach Wahl der Übernachtungsmög-
lichkeit entstehen unterschiedliche 
Teilnahmepreise.

Im Hotel „Zum Büraberg“:   
Im Einzelzimmer: 290,00 € pro Person, 
inkl. Frühstück 
     
Im Doppelzimmer 200,00 € pro Person, 
incl. Frühstück

Auf dem Campingplatz „Ederblick“: 
74,00 € pro Person

In den o.a. Kosten ist enthalten:
-  Übernachtung in der gewählten  
 Unterkunft
-  Stadtführung in Fritzlar
-  Straßenbahnfahrt in Kassel
- Obulus für den Straßenbahnfahrer  
 (mein Kollege fährt uns an seinem  
 freien Tag)
-  Stadtführer während der Straßen 
 bahnfahrt
-  Imbiss durch einen Cateringservice  
 während der Straßenbahnfahrt, 
 inkl. Getränke
-  Abschlussessen am Samstagabend  
 (ohne Getränke)
-  Ausführliche Fahrt- und Teilneh- 
 merunterlagen (Roadbook)

Michael Klapsing / PIXELIO



8

Nicht enthalten sind individuelle Kos-
ten für Verpflegung und Getränke, Ein-
trittsgelder (Ausnahmen siehe vorigen 
Absatz), etc. Für Camper besteht die 
Möglichkeit im Hotel „Zum Büraberg“ 
(etwa 400 M. zu Fuß) zu frühstücken. 
Wer diese Möglichkeit nutzen möchte, 
meldet sich dort bitte am Anreisetag an 
der Rezeption an.
Entgegen der Ausschreibung vom 
November 2010 findet die geplante 
Straßenbahnfahrt NICHT mit einem 
Oldtimer statt. Dies hat aufgrund der 
Teilnehmerstärke betriebliche Gründe 
seitens des Verkehrsunternehmens 
und war im November 2010 so noch 
nicht absehbar. Stattdessen kommt ein 
Fahrzeug aus dem Baujahr 1980 zum 

Einsatz. Mit 31 Jahren auch schon fast 
ein Oldtimer.

Teilnahmebedingungen:
Jeder Teilnehmer nimmt auf eigenes 
Risiko an der Veranstaltung teil und 
und ist für sein Handeln selbst ver-
antwortlich. Weder der Heinkel-Club 
Deutschland e.V. noch ich haften für 
jedwede Schäden die im Zusammen-
hang mit der Teilnahme an der Veran-
staltung entstehen.
Das Programm habe ich mit größt-
möglicher Sorgfalt geplant. Jedoch 
ist eine kurzfristige Änderung aus 
Gründen die nicht in meinem Ver-
antwortungsbereich liegen möglich. 
Sollte dieser Fall eintreten, bemühe 

Bild: Dirk Schmidt/PIXELIO
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ich mich umgehend um eine Alterna-
tive. Ein Anspruch auf Rückzahlung 
entsprechender Programmkosten 
entsteht dabei nicht. Der Teilnehmer 
erkennt mit seiner Anmeldung die 
Teilnahmebedingungen als verbind-
lich an.

So meldet ihr euch an:
Bitte meldet euch möglichst schriftlich 
per E-Mail oder Post bei mir an. Dabei 
gebt bitte folgendes an:
1: Name, Adresse und, falls vorhan-
den, Mitgliedsnummer im H.C.D.e.V. 
aller teilnehmenden  Personen.
2:  Die gewünschte Übernachtung.
3: Teilnahme an der Kraftwerks-
besichtigung und der Schiffsfahrt 

gewünscht? Erforderlich wegen der 
Reservierung.

4: Überweisung der Teilnahmegebühr 
gemäß o.a. Aufstellung auf das Veran-
staltungs Konto.
Konto-Nummer: 1545102, bei der 
Spardabank Hessen e.G. Bankleitzahl: 
500 905 00
Es melden sich bitte nach diesem 
Schema auch die Heinkelfreunde an, 
die sich bereits die Teilnahme haben 
reservieren lassen. Vielen Dank !! 
Ich freue mich auf eure Anmeldung 
und hoffe wir sehen uns bei der 2. 
Heinkel-Touristik.

Markus Schlaugat
-Betreuer der Regionalclubs-

Bild: Thomas Max Müller/PIXELIO
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Zielort: Gommern, nahe Magdeburg.
Der Heinkelclub-Deutschland e.V. 
plante ein Rollertreffen mit schönen 
Ausfahrten unter der Leitung des Tou-
ristikreferenten Markus Schlaugat. Es
bot sich an, schon ein paar Tage vorher 
Sachsen-Anhalt mit unseren Heinkel-
rollern zu erkunden. Da waren sie 
wieder: Georg Lenner aus Reckling-
hausen, Hans Zelke aus Essen, Klaus 
Reinemann und Dieter Steinberg aus 
Dortmund. Der Anreisetag wurde 
auf den 20. Juni 2010 festgelegt. Klaus 
wollte mit seinem Wohnwagen nebst 
Roller einen Tag früher losfahren. Ge-
org, Hans und Dieter hatten Zimmer 
im Hotel Robinienhof gebucht.

1. Tag Sonntag 20. Juni 2010
Samstag wurden drei Roller und ein 
Polizeiroller, alle vom Typ 103 A2 auf 

dem Transportanhänger verladen. 
Abfahrt: 10.00 Uhr ab Recklinghausen-
Speckhorn. Die Fahrt ging über die 
A2 erstmal bis zur Autobahnraststätte 
Auetal. Um 12.00 Uhr Weiterfahrt 
über die A2 bis Ausfahrt Magdeburg. 
Dann über die Bundesstaßen B 1 und 
B 184 über Königsborn - Wahlnitz nach 
Gommern. Das Hotel Robinienhof 
war allererste Klasse. Nachdem wir 
noch Klaus auf dem Campingplatz in 
Plötzky besucht haben, ließen wir den 
Tag ausklingen.

2. Tag Montag 21. Juni 2010
Heute super Rollerwetter. Es war eine 
Harztour vorgesehen. Abfahrt: 10.00 
Uhr von Gommern. Über Schönbeck, 
Nienburg, Staßfurt fuhren wir nach
Neukönigsaue. Hier besichtigten wir 
eine geflutete Braunkohlengrube.

Vier Heinkelfreunde erkunden Sachsen-Anhalt
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Es soll dort ein Ferienort entstehen. 
Weiter ging es nach Quedlinburg über 
mehrere Kilometer teilweise unzumut-
bare Kopfsteinpflasterstraßen. Die 
Ausfahrt führte uns über Harzgerode, 
Molmerswerde, Pansfeld, Aschersle-
ben, Staßfurt, Schönbeck zurück nach 
Gommern. Im Harz fuhren wir ein paar 
landschaftlich reizvolle, kurvenreiche 
Strecken. Der Höhenunterschied hielt 
sich mit ca. 800 Metern in Grenzen.
Ankunft um 18.00 Uhr. Tageskilome-
ter: 239.

3. Tag Dienstag 22. Juni 2010
Heute wieder Spitzenwetter, Roller-
tour nach Bitterfeld. Abfahrt 9.30 Uhr. 
Die Fahrt geht von Gommern über 

Zerbst, Rosslau, Wörlitz, Oranien-
baum, Gräfen, Haininchen, Mulden-
stein, Bitterfeld, Sandersdorf, Zörbig, 
Könnern, Bernburg, Calbe, Schönebeck 
nach Gommern. Ankunft: 17.00 Uhr. 
Tageskilometer: 260.
Heute war ein besonderer Tag, den 
man so schnell nicht vergißt. Auf der 
Fahrt nach Bitterfeld setzten wir mit 
der Fähre „Coswig“ über die Elbe. 
In Bernburg angekommen stellten 
wir unsere Fahrzeuge am Rande 
eines Marktplatzes ab und aßen in 
Sichtweite zu Mittag. Kurz darauf 
beschäftigten sich zwei Politessen mit 
unseren Rollern. Auf unsere Anfrage, 
warum unsere Heinkel aufgeschrieben 
werden, erklärten uns die „Damen“ 
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in Vopomanier, daß wir in einer Fuß-
gängerzone und somit im Parkverbot 
stünden, und belegten uns mit 30,00 € 
Bußgeld pro Roller.

4. Tag Mittwoch 23. Juni 2010
Wieder super Rollerwetter. Ausfahrt 
zur Lutherstadt Wittenberg. Zuerst 
mußte mal wieder, das ist nicht neu, an 
Georgs Roller der Zylinderkopf nach-
gezogen werden. Zu Hause kann das ja 
jeder. Abfahrt 10.00 Uhr von Gommern 
nach Zerbst, Rosslau, Coswig, Witten-
berg, Zurück: Coswig, Rosslau, Zerbst, 
Güterglück, Gommern. Ankunft: 18.30 
Uhr. Tageskilometer: 165
Ein Unglück kommt selten allein. 
Klaus fährt nur noch sporadisch mit. 
Sein Roller verliert übermäßig viel Öl 

(wahrscheinlich die Fußdichtung).
Auf der Hinfahrt wurden wir in Zerbst 
von einer Polizeistreife angehalten. 
An Hans´ Roller war TÜV abgelaufen, 
Papiere im Hotel vergessen, Vorder-
reifen total abgefahren. Aber Hans im 
Glück! Es gab nur eine Ermahnung 
und eine Mängelkarte zur Vorlage bei 
der Polizei in Essen. Die Lutherstadt 
Wittenberg ist total auf Fremden-
verkehr eingestellt. Das ändert aber 
nichts daran, das im Stadtkern unü-
bersehbar viele Häuser marode sind 
und leerstehen. Während Dieter die 
Stadt besichtigte, besuchten Georg und 
Hans das Museum „Menschenleben in 
der damaligen DDR“. Danach fuhren 
wir zurück und besuchten, bevor wir 
Gommern erreichten, Klaus in Plötzky 
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an seinem Wohnwagen.

5. Tag Donnerstag 24. Juni 2010
Heute sehr warmes Rollerwetter. Un-
ser Ziel: Der Brocken ( höchster Berg 
im Harz ). Abfahrt: 9.30 Uhr. Fahrtrou-
te: Gommern, Schöneck, Welsleben, 
Egeln, Halberstadt, Wernigerode, 
Elend, Schierke. Ab Schierke ist der 
Brocken (1142m) nur noch zu Fuß oder 
mit der „Harzer Schmalspurbahn“  
(26 €) zu erreichen. Wir entschieden 
uns für die Bahn. Nach ca. 50 Minuten 
waren wir an unserem Tagesziel. Der 
Brocken wurde zur DDR-Zeit militä-
risch als Radarstation benutzt. Von 
hier oben hat man bei schönem Wetter 
einen herrlichen Rundblick bis weit 
hinaus ins Land. Radaranlage und die 

bekannte Wetterstation sind immer 
noch das von weitem sichtbare Wahr-
zeichen des Brockens. Wanderwege 
und Gipfelplateau sind sehr gepflegt 
und gut ausgebaut. Wir entschlos-
sen uns, die gleiche Strecke wieder 
zurückzufahren. Ankunft: 18.00 Uhr. 
Tageskilometer: 236
In Gommern angekommen, zeigte die 
Ladekontrolllampe an Hans´ Roller 
„Dauerrot“ an. Jetzt sollte Georgs Po-
lizei-Heinkel als Ersatzroller zum Ein-
satz kommen. Also auf zur nächsten 
Tankstelle Benzin und Luft auffüllen. 
Dort aber wartete das Unglück in Form 
eines Streifenwagens der hiesigen Po-
lizei. Weißer Motorroller mit großem 
Polizeischriftzug, Blaulicht vorn und 
hinten, sowie Sirene und Funkanlage 

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Der Club hat über
300.000 Teile ständig am
Lager verfügbar

Wusstest Du schon?

In jeder Info stecken mehr als
500 Stunden ehrenamtliche Arbeit

Wusstest Du schon?

Die Heinkel-Clubmeisterschaft
wird vom Club finanziert
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nebst Antenne im privaten Einsatz, 
sowas geht bei den „Nachfolgevopos“ 
ja gar nicht. Der Roller sollte nur noch 
geschoben werden. Den Überredungs-
künsten von Hans und Georg gelang 
es dann aber, daß nach Abkleben der 
Polizeiinsignien, die Heimfahrt zum 
Hotel auf Achse stattfinden konnte.
All diese schönen Erlebnisse hat Klaus 
nicht mitbekommen. Er war auf dem 
Campingplatz in Plötzky geblieben. 
Abends trafen dann die nächsten Hein-
kelroller und Heinkelkabinen auf dem 
Hotelgelände und dem Campingplatz 
ein. Der Heinkel-Club-Deutschland 
e.V. hatte seine Mitglieder zu einem 
Heinkeltreffen mobilisiert. Es wurden 
weit über 40 Fahrzeuge zur morgigen
Heinkelausfahrt erwartet, über die 
auch ein MDR-Fernsehteam und 
Reporter der „Bürger Volksstimme“, 
einer hiesigen Regionalzeitung, be-
richten sollten.

6. Tag Freitag 25. Juni 2010
Das Wetter hatte sich etwas zugezogen. 
Das Zeitung- und Fernsehteam wurde 
von unserem Touristik-Referenten 
Markus Schlaugat begrüßt. Danach 

Lagebesprechung, Fernsehauf-
nahmen und Zeitungsfotos. 
Abfahrt: 10.20 Uhr Route: Gom-
mern, Dornburg, Prödel, Lübs, 
Kämeritz, Tochheim, Lödderitz, 
Aken, Dessau, Rosslau, Orani-
enbaum, Vockerode, Wörlitz, 
Coswig und „Wörlitzer-Park“. 
Rückfahrt: Wörlitz, Coswig, 
Rosslau, Zerbst, Leitzkau und 

Gommern. Ankunft: 18.00 Uhr 
Tageskilometer: 177
Das Fernsehteam begleitete uns bis 
Tochheim. Dort setzten wir mit un-
seren Rollern über die Elbe.Unser 
Ziel war erstmal das Technikmuseum 
„Hugo Junkers“. Ein Museumsführer 
erklärte uns das Leben und Schaffen 
des genialen Flugzeugkonstrukteurs. 
Weiter ging die Fahrt zum Wörlitzer-
See, umgeben von einer unbeschreib-
lich schönen Parkanlage. Mit einer 
Kahnfahrt über dem See ging unser 
Tagesausflug zu Ende. Die Rückfahrt 
unternahmen Georg, Hans und Dieter 
in eigener Regie.

7. Tag Samstag 26. Juni 2010
Abfahrt: 9.00Uhr Der heutige Tag war 
zur Stadtbesichtigung von Quedlin-
burg bei sehr heißem Sommerwetter 
vorgesehen. Route: Gommern, Biere, 
Staßfurt, über eine unendlich lange, 
unnütze Umleitung nach Albensle-
ben, Egeln, Cochstedt, Schadeleben, 
Atersleben nach Quedlinburg. Die 
Rückfahrt führte uns über Burg Qued-
linburg und danach die gleiche Strecke 
zurück nach Gommern. In Quedlin-
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burg wurde uns der Marktplatz am 
Mathildenbrunnen in der Fußgänger-
zone für über 40 Heinkelroller zuge-
wiesen. Für den Heinkelclub war eine 
Stadtführung vereinbart. Die Führung 
ging durch die mittelalterliche Altstadt 
durch guterhaltene bzw. restaurierte 
alte Gebäude und Fachwerkhäuser. 
Die Mittagspause verbrachten wir 
im Restaurant-Biergarten auf dem 
Marktplatz. Ankunft: 16.30 Uhr Tages-
kilometer: 176
Abends trafen sich alle Teilnehmer des 
Treffens zu einer Abschlußfeier mit 
leckerem Buffet.

8. Tag Sonntag 27. Juni 2010
Heute beginnt die Heimfahrt Abfahrt: 
8.30 Uhr Route: Gommern, Wahlitz, 
Königsborn, B 184, B 1, Magdeburg, 
A 2, Hannover, Helmstedt, A 2, Dort-

mund und Recklinghausen. Ankunft 
in Dortmund: 14.30 Uhr Gefahrene 
Kilometer in Sachsen-Anhalt: 1247.
Georg hat mich mit seinem Gespann 
bis zur Haustür gefahren. Klaus ist 
mit seinem Wohnwagen nebst Roller 
ebenfalls am gleichen Tag zu Hause 
angekommen.

Nachtrag:
Unser besonderer Dank gilt unserem 
Heinkelfreund Markus Schlaugat, 
der als Touristik- Referent mit seinem 
großen persönlichem Engagement  
diese sehr schöne Rollertour durch
Sachsen-Anhalt ermöglicht hat. Falls 
er demnächst wieder eine plant, sind 
wir sicher wieder mit dabei.
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8. August 2010: Norwegentag. Der 
Silvervägen (Silberweg: In der Ge-
gend wurde früher Silber abgebaut) 
führt direkt nach Norwegen. Und 
wenn auch der Unterschied nicht 
sofort sichtbar ist, je weiter man 
nach Norwegen hinein fährt, umso 
mehr verändert sich die Landschaft. 
Norwegen ist schroffer, die Berge 
kantiger. Das Extrem Meer–Alpen 
liegt dicht nebeneinander nur wenige 
Fahrminuten voneinander getrennt. 
Wir wurden mit Bilderbuchwetter 
beschenkt, und so liefen an dem Tag 
die Kameras heiß. Auch weil im rauen 

Junkerdal unser nördlichster Punkt 
der Reise erreicht war und es nun 
mit jedem Kilometer wieder südwärts 
ging. Auf der E6 fuhren wir Richtung 
Mo i Rana und querten nochmals den 
Polarkreis. Diesmal auf norwegischer 
Seite. Wieder fotografierten wir 
ausgiebig. Doch in Norwegen steht 

an der Polarkreisgrenze  ein großes 
Besucherzentrum an der E6, und so 
wurden wir und unsere Roller auch 
für so manchen Nordkap-Touristen 
zum Fotohighlight. Auf dem Blå 
Vägen kehren wir nach Schweden zu-
rück. Schotterpisten mit Schlaglöcher, 
Staub und Feuchtigkeit forderte bei 
der einen oder anderen Transistorzün-
dung ihren Tribut und weitere Roller 
fuhren die restliche Strecke auf den 
Urzustand zurückgerüstet die Tour 
zu Ende.
9. August 2010: Der Tag wurde be-
stimmt durch den Blå Vägen, der sei-
nen Namen dem Wasser der Seen, dem 
blauen Himmel und dem bläulichen 
Dunstschleier bei schönem Wetter 
verdankt. Wir erlebten den Blå Vägen 
von seiner schönsten Seite. Unterwegs 
besuchten wir ein Scootermuseum 
– ein Museum für Schneemobile. Das 
Museum ist typisch Schwedisch. An 
der Eingangstür ein Zettel: „Hallo Be-
sucher – herzlich willkommen. Wenn 
du das Museum besuchen willst, dann 
werfe 30 Kronen pro Person in die 
Büchse und den Schlüssel findest du 
auf dem Fenstersims. Viel Spaß.“
10. August 2010: In Vilhelmina hat-
ten wir einen halben Tag Freizeit die 
jeder individuell verbrachte mit Mu-
seumsbesuch, Einkaufen oder einem 
Besuch im Café. Vilhelmina hat eine 
guterhaltene Kirchenstadt aus dem 
18. Jahrhundert. Die Kirchenhäuser 

Polarkreisfahrt mit dem Heinkel - Teil 2Polarkreisfahrt mit dem Heinkel - Teil 2
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wurden von den Bauern der Umge-
bung bezogen, wenn große Kirchen-
feste anstanden. Hans und Arwed 
organisierten für uns ein einmaliges 
Erlebnis. Eine Fahrt mit der Inlands-
bahn. Was daran so besonderes war? 
Unsere Heinkel fuhren mit uns mit 
auf einem extra bereitgestellten Run-
genwagen. Ab mittags verluden wir 
die Roller auf dem Rungenwagen 
der Inlandsbahn und um 17 Uhr ging 
unser Zug nach Östersund. Im Lok-
schuppen wurden unsere Roller bei 
einsetzendem Nieselregen mit einem 
Radlader herunter gehoben. 95 km 
fehlten uns noch zum Tagesziel bis 
zum Campingplatz Kvarnsjö (ja, ge-
nau, der mit dem leckeren Frühstück). 
Aus dem Niesel wurde Dauerregen 
und aus der Dämmerung dunkelste 
Nacht. Da mussten wir durch. Dachte 
ich bisher immer „Wo ist ein Elch?“ 
waren meine Gedanken auf der Fahrt: 
„Nur kein Elch!“. Ich hätte ihn nicht 
gesehen, bis er direkt vor mir auf der 
Straße gestanden wäre. Aber alles 
ging gut.
11. August 2010: Tag zur freien Ver-
fügung. Klövsjö, das schönste Dorf 
Schwedens lockte mit Hofbäckerei 
und Freilichtmuseum. Andere be-
suchten eine nahe Schlittenhunde-
zucht oder eine Holzmanufaktur. 
Doris verkroch sich ins Moor und jagte 
nach Moltebeeren (Hjortron) und wie-
der andere schrieben die überfälligen 

Kartengrüße in der Sonne. Abends 
feierte Peter1 seinen Geburtstag mit 
geräuchertem Fisch und fangfrischer 
Bachforelle vom Grill.
12. August 2010: Die Strecke vom 3. 
August fuhren wir heute wieder. Nur 
von Nord nach Süd. Immer auf der 
R45 über Sveg, Orsa, Mora, Siljansfors 
nach Malung. Noch einmal lockten 
das Schwimmbad und der See. Hier 
füllte der eine etwas Öl nach, dort 
wurde eine Kerze nachgezogen und 
plötzlich brach der Herdentrieb aus. 
Jeder prüfte seine Kompression. 9 bar, 
wer bietet mehr?
13. August 2010: Über die R45 fuhren 
wir bis Stöllet und dann das Klarälvtal 
entlang bis Karlstad. Dabei entdeckten 
wir eine der wenigen schwedischen 
Stabkirchen in Ekshärad. Bis auf die 
Stabkirche in Hedared sind die schwe-
dischen Stabkirchen alle Nachbauten 
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mit aufrecht stehenden Balken als 
Wände. Das hat den Vorteil, dass die 
Wände sich nicht nach außen wölben. 
In Grums ereilte dann doch noch einen 
Roller das Schicksal, auf dem Hänger 
die letzten 40 km fahren zu müssen. 
Bei Willi wollte sich die Zündkerze 
beim Rausfliegen nicht vom Gewin-

de trennen und nahm es mit. Da half 
nur noch der Besenwagen, den die 
Kabine freigemacht hatte, denn ein 
Zylinderkopftausch lohnte sich für 
die paar Kilometer nicht mehr. Doch 
schließlich waren alle am Ziel. Das 
Ende der Tour feierten wir mit einer 
Grillparty und Eckhard wurde zum 
Ehren-Schwoba-Heinkler ernannt. Er 
wusste sein Schicksal anzunehmen.

Noch einmal ein riesiges Dankeschön 
an Arwed und Doris, dass sie sich 
der Herausforderung gestellt haben, 
eine Herde Schwoba-Heinkler zum 

Polarkreis und zurück zu führen. 
Danke auch an das Lagerteam des 
Heinkel-Clubs Deutschland, die 
unsere Ersatzteilbestellung im Nu er-
ledigte und auch wenn wir eigentlich 
nichts brauchten, so war es ein kom-
fortables Sicherheitsnetz zusammen 
mit Peter2’s Ersatzmotor. Wir hatten 
motortechnisch alles dabei um bei fast 
jedem Schaden unsere Touristen wie-
der lauffähig zu bekommen. Auf den 
fast 3.000 km ab Start- und Zielpunkt 
Stenarsbol mussten wir kaum darauf 
zurückgreifen! 

Peter’s und mein Roller hat Schweden 
sicher nicht zum letzten Mal gesehen. 
Und das nächste Mal knacken wir 
auch noch das Nordkap!

Sverige vi kommer tillbacka. Hej då!
Petra Seikowski
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Wir Hunsrücker, Gisela und Hermann 
Märker fahren immer wieder gerne ins 
Münsterland zum Abheinkeln. Es war 
– wie schon in den 80iger Jahren, als 
wir dort schon in Münster am Aasee 
waren – ein tolles Treffen.
Jetzt in Havixbeck – in der Halle – ist es 
noch gemütlicher und wärmer, das ist 
für diese Jahreszeit angenehmer.

Wir haben zwar eine weite Anfahrt 
von 356 km, aber wir wurden belohnt 
durch einen Pokal für die weiteste 
Anreise auf „Wohnmobilachse“. Nette 
Geste von Alfred Geuting und Her-
mann Nixdorf – finden wir.

Als wir am Freitag, den 1.10.2010 ge-
gen Mittag ankamen, erfuhren wir eine 
freundliche Begrüßung. Das ganze 
Team der Münsteraner Heinkelfreunde 
ist eine gut eingespielte Gruppe.
Nach und nach trafen immer mehr 

Heinkelfreunde ein und pünktlich um 
15.30 Uhr starteten wir unsere Roller 
zur ersten Ausfahrt nach Münster. 
Am Domplatz parkten wir unsere 
Roller. Viele Bewunderer standen rings 
herum. Durch die Fußgängerzone 
gingen wir zum Stadtmuseum. Sehr 
interessantes Museum in dem uns die 
Stadtgeschichte erklärt wurde.  Abends 
dann weniger Benzingespräche; dafür 
aber gemütliche und gute Stimmung.

Am Samstag, den 2.10.2010 starteten 
wir pünktlich um 9:30 Uhr mit voll 
getankten Rollern. Das war wichtig 
für die 155 km der von Wolfgang Pelz 
ausgearbeiteten Ausfahrt durch das 
wunderschöne Münsterland – bei nicht 
ganz so schönem Wetter. Über einige 
„Rübenwege“ – wie die Münsteraner 
Heinkelfreunde uns sagten-, fuhren 
wir nach Greffen im Kreis Warendorf 
zu Heiner Beckmann’s Motorrad und 

Wieder ein schönes Abheinkeln in Havixbeck !

Foto: Lars Paege / PIXELIO
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Traktormuseum. Sehr sehenswert mit 
seltenen Motorrädern. Anschließend 
ging es wieder über „Rübenwegen“ 
mit Schlaglöchern – war nicht gut für 
mein altes Kreuz – zu einem Restau-
rant zum Mittagessen. Wir kamen 
ohne Pannen und Ausfälle wieder gut 
in Havixbeck an. Heidi Nixdorf, die 
mit dem Pannenfahrzeug hinter uns 
her fuhr, hatte nichts zu tun. Gott sei 
Dank!! 
Am Abend dann wieder gemütliches 
Beisammensein  bei angenehmer Mu-
sik von dem Havixbecker Musiker 
Heinz Holtkötter, der für die münster-
sche Organisation „Herzenswünsche“ 
spielt und als Dank von den Heinkel-
freunden 160,00 € für sein Projekt mit-
nehmen konnte. Später dann erfolgte 

die große Pokalvergabe mit vielen, 
schönen, von Wolfgang Pelz angefer-
tigten Pokalen. 
Immer wieder läßt er sich etwas 
Neues einfallen. Wir bekamen auch 
noch einen zweiten Pokal für unseren 
originalen Postroller. Weiter gab es 
Pokale für die erste Anmeldung, der an 
Frank Heise ging. Für den ältesten Teil-
nehmer Jaap Hoogebom aus Holland, 

der auch den Pokal für langjährige 
deutsch/holländische Freundschaft 
mit nach Holland nahm.
Der Abstauber des Abends war ein 
allgemein bekannter Hamburger 
Heinkelfreund, der die Pokale für 
den jüngsten Teilnehmer,  für die 
weiteste Anreise auf Rollerachse und 
den nostalgischsten Teilnehmer ent-
gegennahm. Nach der Pokalvergabe 
saßen wir noch lange bei guter Musik 
und Stimmung zusammen bis zum 
Schlafengehen.

Am Sonntag, den 3.10.2010 gab es 
wieder ein gutes Frühstück und dann 
die große Verabschiedung.
Wir möchten uns auf diesem Wege bei 
allen aktiven Helferinnen und Helfern 
bedanken. Es waren so viele, wir kön-
nen sie nicht alle aufführen, sie waren 
alle gut.
Hoffentlich sind sie in zwei Jahren 
wieder so motiviert und stellen wieder 
so ein gutes Abheinkeln auf die Beine. 
Wir kommen auch ein viertes Mal nach 
Havixbeck

Gisela und Hermann Märker  
Mitgl.-Nr. 0153
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Besuch der Heinkelfreunde Südbaden im Wüttembergischen
Es ist wie immer! Am Anfang eines 
Jahres bei den ersten Stammtischtref-
fen wird davon geredet. "Dieses Jahr 
machen wir eine Ausfahrt!"

Es kommt aber wie immer! Der Sep-
temberstammtisch ist da und nichts 
wurde geplant, geschweige durchge-
führt. Im Laufe des Abends hat dieses 
unser OB-Mann Roland Birkenmeier 
mit Schrecken festgestellt, hatte aber 
auch gleich eine Lösung. "Wir fahren 
zu unserem Heinkelfreund Arno Fritz 
nach Neckartailfingen". Kurze Ruhe, 
anstrengtes Nachdenken, dann die 
Frage: "Wo ist denn das?"

Nachdem Roland diese Frage grob 
erklärt hatte kam kurzes Gemurmel, 
dann ein vorsichtiges langgezogenes 
ja. Es folgte eine kurze Beratung über 
die Entfernung, auf 50 km Differenz 
kam es nicht an, aber alle waren der 
Meinung an einem Tag zu weit.
Also müssen wir übernachten. Roland 

nahm sofort das Telefon in die Hand 
mit der Aussage ich rufe Arno in Neck-
artailfingen an, ob wir willkommen 
sind und er solle uns Zimmer besorgen. 
Mittlerweile war es 22 Uhr. Arno Fritz 
freute sich trotz der späten Stunde und 
er wolle die nötigen Zimmer besorgen. 
Ihm war es klar, dass der technische 
Halt in Neckarteilfingen in seiner 
Werkstatt ist. Nach dem das logistische 
geklärt war, wurde die nächste Hürde 
besprochen. Wann sollte das Ganze 
starten? Es folgte ein Blick durch das 
Fenster nach draußen, der September 
fast vorbei, naß - kalt - Regen. Viel Zeit 
hatten wir nicht und so wurde gleich 
die zweite Oktoberwoche terminiert.

Jetzt kommt eine ganz wichtige Frage. 
Wer fährt mit. Kann nicht, Roller läuft 
nicht, keine Zeit, etliche nicht da. Ihr 
kennt das sicher. Zusammen kam dann 
doch noch eine kleine Gruppe von 
6 Heinkel.
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Zwei Wochen später war dann der 
Start am Gasthaus Löwen in March-
Holzhausen bei Freiburg. An dieser 
Stelle sollte erwähnt werden, daß die 
weiteste Anreise zu dieser Ausfahrt 
von Jürgen Kuphal aus Herrischried 
kurz vor der Schweizer Grenze mit ei-
ner Anfahrt von fast 2 Stunden war.

Unsere Fahrt ging bei strahlend blau-
em Himmel durch das Elztal über 
Hausach, Haslach im Kinzigtal nach 
Rottweil. Unterwegs wurde bei Heinkler 
Martin Uhl in Mühlenbach bei Haslach 
eine kurze Pause eingelegt.
Nach einer kleinen verspäteten Mit-
tagspause in Rottweil ging es weiter 
Richtung Bahlingen, an der Burg 
Hohenzollern bei Hechingen vorbei 

über Tübingen nach Neckartailfin-
gen, wo wir von Arno schon erwartet 
wurden. Nach dem großen Hallo und 
sich vorstellen übernahm Arno die 
weitere Regie. " Jetzt gibt es Kaffee 
und Kuchen, wer will ein Bier?"  Eine 
Schnapsflasche soll auch gesichtet 
worden sein. Die Heinkel wurden in 
Scheune und Werkstatt eingeschlos-
sen, nachdem die eine oder andere 
Reparatur durchgeführt war.

Am Abend organisierete Arno zu 
unserer aller Überraschung einen 
Heinkelstammtisch. Es kam eine mun-
tere Truppe zusammen und bis in die 
späte Nacht wurde fachgesimpelt oder 
einfach nur Benzin geredet.
Die Rückfahrt am nächsten Tag ging 
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über Tübingen, Nagold, Freudenstadt, 
Alpirsbach,Schiltach,Schramberg nach 
Hornberg wo es in der historischen 
Altstadt auf dem Marktplatz eine 
Mittagspause gab, natürlich wieder 
verspätet.

Weiter ging es Richtung Oberprech-
tal wo wir uns von Jürgen trennten 
der über Triberg - Furtwangen - Titi-
see - Todtmoos nach Herrischried fuhr 
und somit den ganzen Schwarzwald 
zweimal der ganzen Länge nach in 
zwei Tagen befahren hat.

Alle 6 Heinkel haben die ganze Strecke 
von etwa 420 km bergauf - bergab, 
ohne zu murren überstanden. Und das 
zeitweise bei einer Dauerbelastung von 
80 - 90 km/h auf der Strecke Rottweil 
- Tübingen.

Nach die-
ser landschaftlich schönen 
Fahrt, der Wettergott meinte es gut 
mit uns, waren alle der Meinung das 
nächste Jahr planen wir das früher, 
eventuell noch zusätzlich die eine oder 
andere Eintagesfahrt.

Es ist wie immer!
Mit freundlichem Gruß
Kurt Rieß
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Wie wir aus der großen Mitgliederbe-
fragung wissen, interessieren Euch vor 
allem die Technik- und Reiseberichte.

Und die werden natürlich nicht so aus 
der Hand geschüttelt. Immer wieder 
müssen Leute angesprochen und vor 
allem motiviert werden. "Schreib doch 
mal was über..." 
Oft hört man dann : "Ich weiß zwar 
wir es geht, aber ich kann doch nicht 
schreiben."

Hier muss mal wieder gesagt werden, 
dass der Heinkel-Club nur durch seine 
Mitglieder und engagierten Ehrenamt-
lichen lebt. Es gibt keine bezahlten PR 
Agenturen, die Texte schreiben, die 
meist doch am echten Leben vorbei-
gehen. Ist auch nicht notwendig! Bei 
über 4000 Mitgliedern werden wir hof-
fentlich auch in Zukunft interessante 
Geschichten erzählen können.

Wann schreibst Du Deinen ersten 
Beitrag für die Info?

Noch einen Monat bis zur Schlussre-
daktion. Langsam nimmt die Hektik 
zu. Die ersten fertigen Artikel werden 
jetzt schon von Mitarbeitern der Firma 
Block-Druck "gesetzt".  Technisch hat 
sich in den letzten Jahren hier einiges, 
wie in der gesamten grafischen Indus-
trie, verändert. Nicht umsonst heißt 
heute der Setzer "Mediengestalter". 
Wurden vor 20 Jahren noch Texte 
in Fahnen produziert und dann im 

Seit mehr als 25 Jahren erscheint die 
Heinkel Info regelmäßig alle drei Mo-
nate. Wir wollen einmal einen Blick 
hinter die Kulissen werfen um Euch 
zu verdeutlichen, was die Macher der 
Heinkel Info so alles für Euch leisten. 
Der eigentliche Druck der Info ist 
bei dem ganzen Prozess der kleinste 
Schritt.

Wenn die Info bei Euch im Postkasten 
liegt, beginnt schon die Arbeit an der 
nächsten Ausgabe. In einer ersten 
Redaktionskonferenz wird die Grob-
planung für das nächste Heft gemacht. 
Welche Termine müssen rein, was gibt 
es vom Lager zu berichten, ist der Mit-
schnitt der Jahreshauptversammlung 
zusammengestellt? 

Für eine Info gehen rund 200 e-Mails 
hin und her und unzählige Telefonate 
werden geführt bis die Planung steht. 
Gut das es sich bei der Redaktion um 
ein eingespieltes Team mit mehr als 
20 Jahren Erfahrung handelt.

Heinkel Info intern
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Bogen vor dem Zusammentragen

Farb- und Druckwerk der Offsetdruckmaschine

wenig den Herstellprozess einer Ver-
einszeitung kennt, wird wissen, was so 
alles schief gehen kann. Bilder haben 
eine zu niedrige Auflösung, es werden 
Daten in exotischen Dateiformaten 
oder gar als Fax angeliefert, um nur 
eine kleine Auswahl der Fehlerquellen 
zu nennen.

Redaktionsschluss
Heute ist Redaktionsschluss: Jetzt wer-
den die Faulen fleißig. Damit ist nicht 
das Redaktionsteam gemeint, son-
dern diejenigen, die noch unbedingt 
einen Artikel unterbringen wollen. 
Gaaaaaanz wichtig. "Ihr habt die Info 
doch noch nicht gedruckt, oder?"

Auch hier wird Unmögliches mög-
lich gemacht. Seiten werden neu 
umbrochen, Texte notfalls gekürzt. 
All das kostet das Team eine extra 
Portion Energie, die man viel lieber 
bei dem Hobby einsetzten würde. 
Daher eine Bitte: Haltet Euch an den  
Redaktionsschluss. 

Klebeumbruch zu einer Zeitschrift 
zusammengefügt, erfolgt heute Satz, 
Layout, Bildmontage und Grafik voll 
elektronisch mit Profiwerkzeugen der 
grafischen Industrie. 

Wer bereits einmal einen Beitrag für 
die Heinkel Info geschrieben hat, 
weiss, wie unkompliziert der Umgang 
mit dem Redaktionsteam ist. Hier sit-
zen Profis, die alles, was wir Amateur-
Redakteure mit unseren Computern 
zu Hause "anrichten ", professionell 
für den Druck aufbereiten. Wer ein 
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Wusstest Du schon?
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Sammeln - Heften -Falzen Jetzt ist die Info 
fast fertig.

Nach dem Redaktionsschluss geht 
die Info in die Korrektur. Ein Team 
aus Vorstand, Redaktion und Ver-
waltungsrat liest die gesamte Info 
Korrektur. Ein nicht unerheblicher 
Zeitaufwand für alle Beteiligten der 
nicht unbedingt viel Spass macht. 

Erst danach geht unsere Info in Druck 
und Weiterverarbeitung bei der Firma 
Block-Druck in Burgdorf. Nach gut 
einer Woche Produktion, d.h. Druck-
aufbereitung, Druckplattenerzeugung, 
Druck, Bindung, Kuvertieren, Postop-
timierung und Frankierung geht die 
neue Heinkelinfo in den Versand.

Und damit beginnt das  ganze Spiel 
wieder von vorne und das seit mehr 
als 25 Jahren.

Wir hoffen, ein Blick hinter die Ku-
lissen hat Euch verdeutlicht, welche 
Arbeit in der Heinkel Info steckt. 
Durch die Mitgliederbefragung wissen 
wir seitens des Vorstandes, was Euch 
interessiert und das Ihr die Heinkel 

Info schätzt. Elektronische Medien 
werden die Info ergänzen aber niemals 
ersetzen können. Wir freuen uns auf 
die nächsten gemeinsamen Jahre mit 
Euch.

Daher noch einmal ein Aufruf an alle. 
Beteiligt Euch mit Beiträgen zu allen 
Rubriken der Heinkel Info.

Mein Heinkel-Club, 
stark und lebendig

Bilder: Die Bilder sollten im jpg 
Format mit 300 dpi angeliefert 
werden.

Text: Word (.doc oder .dcxt) 
oder ein generisches Format 
wie .txt oder .rtf)

Berichte, Marktplatz-Inserate, 
Bilder und Texte können auch 
gern per E-Mail eingesandt 
werden. info@block-druck.de
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Im Rhein-Main Gebiet ist es eine  
gute Tradition, dass sich die Motor-
radfahrer am Heiligen Abend auf dem 
Feldberg im Taunus treffen.

Dort sieht man die ganz harten  
Eisengesichter, denen Wind, Eis  und 
Schnee nichts ausmacht. Dieses Jahr, 
mit dem frühen Wintereinbruch war 
es besonders hart. Michael Bonk vom 
Heinkelstammtisch Rhein-Main hat 
es gewagt. 

Während die BMW-Fahrer lieber zu 
Hause blieben, hat Michael als einziger 
auf zwei Rädern diese Tortur geschafft 
und wieder einmal bewiesen, dass 
man mit dem Heinkel jederzeit überall 
hinkommt. 
Der frisch lackierte Heinkel zwischen 
den Motorrädern mit Beiwagen hat 
sich den Respekt der Eisengesichter 
verdient!

Andreas Nielen-Haberl

Heinkelfahrer sind die Härtesten
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Schon öfter haben wir in der Info von 
"Nachwuchsheinklern" des Motorlab 
an der Albert-Einstein-Schule, einer 
Kooperativen Gesamtschule, in Laat-
zen bei Hannover gelesen. Und heute 
gibt es wieder Neues zu berichten, 
denn ein zweiter Schüler-Roller ist in 
Arbeit: Er wird neben dem schon ferti-
gen "Zebra-Roller" nun als "Frosch-Rol-
ler" – sagen wir mal – "restauriert".

Warum "Frosch-Roller"? Dieser A2-
Roller ist von der Familie Simon 
aus Buxtehude für die Jugendarbeit 
in der Kooperativen Gesamtschule 
gesponsert worden). Christel und 
Hans-Jürgen Simon, bekannt für ihren 
A2-Roller in Froschgrün, mit dem sie 
bei fast allen Heinkelveranstaltungen 
dabei sind, fanden die Jugendarbeit 
des Lehrers Norbert Hamschmidt in 
Zusammenarbeit mit mir so interessant 
und unterstützenswert, dass sie dafür 
ihren Zweitroller, der als Ersatzteilre-

serve jahrelang in ihrer Hausgarage 
stand, spendeten. Die Heinkelfreunde 
Simon gehören zu den wenigen "Al-
ten", die auf Heinkeltreffen und ande-
ren Oldtimerveranstaltungen, wie z.B. 
in Schwarme auf der Grasbahn, mit 
Schülern direkten Kontakt aufgenom-
men haben. In Gesprächen gaben sie 
Erfahrungen weiter und vermittelten 
Begeisterung und Freude rund um 

das Rollerfahren. Sie zeigten 
Verständnis für die Jugend-
lichen und widmeten ihnen viel 
Aufmerksamkeit. Hierfür ein 
ganz herzliches Dankeschön! 
Man sieht sich mit dem "Frosch" 
bestimmt beim Heinkeltreffen 
wieder.
Klaus Kutsche

P.S.: An der Umfrage 2010 des 
HCD zum Interesse an der Ju-
gendarbeit beteiligten sich 950 
Mitglieder, das sind 20 %. Etwa 
50 Mitglieder davon haben das 
entsprechende Interesse-Käst-

chen angekreuzt. Das finde ich sehr 
wenig, und ich deute es so, dass noch 
viel mehr getan werden sollte, wie 
z.B. schon an der Elektro-Kabine oder 
verschiedenen Heinkelsportveranstal-
tungen. Und so komme ich zu der Fra-
ge: Wo sind die Ausbildungsmeister, 
Kollegen usw., die sich für die Jugend-
arbeit engagieren möchten? Die Ergeb-
nisse wie zum Beispiel die dem HCD 
geschenkte Ratte (schwarzer Roller), 
außerdem Zebra-, Frosch-Roller des 
Motorlab sind ja vielleicht Erfolge, die 
zur Nachwuchsarbeit motivieren …

Neues vom Motorlab aus Laatzen
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         PERLE Typenreferent 
         Gerd Philippi 
         Oppershofener Strasse 40 
         61200 Wölfersheim 
         Tel. 06036 - 981520 

Einladung zum 
Heinkel PERLE Treffen 

vom 8. bis 10. Juli 2011 in Wölfersheim 

Liebe PERLE – Freunde, 

es scheint so, als wäre es in der PERLE – Szene etwas ruhiger geworden.  

Neulich sah ich mir wieder einmal alte Bilder und Filme an und war begeistert von den vielen 
munteren Burschen, die stolz auf ihren PERLEN herumfuhren und auch noch mit 
Fachwissen glänzten. Zugegeben: die munteren Burschen von damals sind heute vielleicht 
nur noch die Zweitjüngsten, denn das „erste PERLE – Treffen der Heinkel – Neuzeit“ 
veranstaltete ich immerhin schon 1985!!! 

Kurzum, wer von Euch PERLE – Fahrern sich heute noch genauso munter fühlt wie vor 
einem Vierteljahrhundert sollte jetzt schleunigst alle nötigen Vorbereitungen treffen: neuen 
Sprit einfüllen und ein paar Probefahrten machen. Dann zum PERLE – Treffen kommen und 
– richtig Gas geben! 

Doch halt, ganz herzlich eingeladen sind natürlich auch unsere „neuen“ PERLE - Fahrer, der 
Nachwuchs, gleich welchen Alters. Scheut Euch nicht, wir beißen nicht, wissen aber schon 
einiges von dem, was Ihr auch noch wissen wollt. Besondere Verdienste haben sich in den 
letzten Jahren die „Ruhrperlen“ erworben,  die sich durch besondere Aktivität in Sachen 
PERLE hervorgetan haben. 

Kommt bitte alle reichlich! 

Vorläufiges Programm:

Freitag, 8. 7.2011:   Anreise ab etwa 15 Uhr, danach gemütliches Beisammensein 
Samstag, 9.7.2011: Ganztägige Ausfahrt mit Besichtigungen und Mittagessen 
Sonntag, 10.7.2011: Kleine Ausfahrt am Vormittag 

Wer teilnehmen möchte, meldet sich bitte telefonisch bei mir und bekommt die 
Anfahrtbeschreibung, Zimmernachweis etc. per Post oder e-mail zugeschickt. Das Treffen 
wird voraussichtlich auf dem Gelände des Hundesportvereins Berstadt stattfinden; Zelte, 
Wohnmobile etc. sind möglich. 

         PERLE Typenreferent 
         Gerd Philippi 
         Oppershofener Strasse 40 
         61200 Wölfersheim 
         Tel. 06036 - 981520 

Einladung zum 
Heinkel PERLE Treffen 

vom 8. bis 10. Juli 2011 in Wölfersheim 

Liebe PERLE – Freunde, 

es scheint so, als wäre es in der PERLE – Szene etwas ruhiger geworden.  

Neulich sah ich mir wieder einmal alte Bilder und Filme an und war begeistert von den vielen 
munteren Burschen, die stolz auf ihren PERLEN herumfuhren und auch noch mit 
Fachwissen glänzten. Zugegeben: die munteren Burschen von damals sind heute vielleicht 
nur noch die Zweitjüngsten, denn das „erste PERLE – Treffen der Heinkel – Neuzeit“ 
veranstaltete ich immerhin schon 1985!!! 

Kurzum, wer von Euch PERLE – Fahrern sich heute noch genauso munter fühlt wie vor 
einem Vierteljahrhundert sollte jetzt schleunigst alle nötigen Vorbereitungen treffen: neuen 
Sprit einfüllen und ein paar Probefahrten machen. Dann zum PERLE – Treffen kommen und 
– richtig Gas geben! 

Doch halt, ganz herzlich eingeladen sind natürlich auch unsere „neuen“ PERLE - Fahrer, der 
Nachwuchs, gleich welchen Alters. Scheut Euch nicht, wir beißen nicht, wissen aber schon 
einiges von dem, was Ihr auch noch wissen wollt. Besondere Verdienste haben sich in den 
letzten Jahren die „Ruhrperlen“ erworben,  die sich durch besondere Aktivität in Sachen 
PERLE hervorgetan haben. 

Kommt bitte alle reichlich! 

Vorläufiges Programm:

Freitag, 8. 7.2011:   Anreise ab etwa 15 Uhr, danach gemütliches Beisammensein 
Samstag, 9.7.2011: Ganztägige Ausfahrt mit Besichtigungen und Mittagessen 
Sonntag, 10.7.2011: Kleine Ausfahrt am Vormittag 

Wer teilnehmen möchte, meldet sich bitte telefonisch bei mir und bekommt die 
Anfahrtbeschreibung, Zimmernachweis etc. per Post oder e-mail zugeschickt. Das Treffen 
wird voraussichtlich auf dem Gelände des Hundesportvereins Berstadt stattfinden; Zelte, 
Wohnmobile etc. sind möglich. 

Kontakt
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Immer wieder wurde der Vorstand 
angesprochen, wie sich der Heinkel-
Club vor Ort in den Regionen besser 
darstellen kann. 

Ob auf Oldtimertreffen oder auf Stra-
ßenfesten - mit dem neuen Ministand 
des Heinkel-Clubs kann man sich 
"sehen" lassen. 
Der Stand ist transportabel und um-
fasst: 

• 1 faltbare Theke mit Heinkel  
 Logo 

• 1 transportable Fahne mit  
 Heinkel-Club Logo

• 1 Präsentationsmappe mit  
 allen Fahrzeugen und Club- 
 informationen

• 1 Präsentationsmappe mit  
 den  Kernbotschaften des  
 Heinkel-Clubs

• 1 digitaler Bilderrahmen mit  
 Videos und Animationen  
 (Strom ist notwendig)

• Werbeflyer in Form des  
 Heinkel Rollers zur Ausgabe  
 an Interessierte

• Aufnahmeanträge

Bitte die Anfrage mit dem Stichwort 
"Ministand" direkt an die Clubadresse 
in Lauffen richten. Von dort wird der 
Stand koordiniert.

Der Heinkel-Club vor Ort - 
Transportabler Ministand mit 3 m hoher Heinkel-Fahne

So sieht der Heinkel-Club Ministand aus.
Text und Bild: Andreas Nielen-Haberl
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Ein Neumitglied stellt sich vor:

Mike Meyers 

Salt Lake City, Utah, U.S.A.

Heinkel Roller:  

1961 Heinkel Tourist 103 A1 “Greta” 

Wie bist Du zu Deinem Heinkel gekommen? 

- Der Roller ist ja in den USA nicht so verbrei-

tet?

Ich fand denHeinkel Roller auf scoot.net, einer spezi-

ellen Roller-Internetseite hier in den USA. Die Anzeige 

wurde am 29. November geschaltet und bereits am 

2. Dezember war der Heinkel in meiner Garage. Ich 

wollte mal einen anderen Blech-Roller als Vespa oder 

Lambretta fahren und da der Verkäufer ganz in der 

Nähe war, ging alles recht schnell.... Geld auf den 

Tisch, Vertrag unterschrieben und ab ging es nach 

Hause. 
Selbst mit den kniffligen zweiten Gang gibt es nicht 

zu bereuen. Der Heinkel fährt sich wie kein anderer 

Roller, den ich besitze.In dieser Nacht wurde ich zum 

echten Fan vom Heinkel.

Warum bist Du Mitglied der Heinkel-Club 

Deutschland geworden?

Nach dem Kauf des Rollers habe ich ein paar Proble-

me bemerkt. Nichts, was man nicht beheben kann. 

Während eines Chat mit der OddScoot Gruppe (sinn-

gemäß „schräge“ Roller) über meinen Heinkel, hat 

mir Michael McWilliams vorgeschlagen, dass ich dem 

Heinkel-Club beitreten soll wenn ich irgendwelche 

Teile brauche. 

(Zur Info: Michael McWillams ist der Betreiber der 

amerikanischen Heinkel-Tourist Internetseite und DER 

Aktivist in Sachen Heinkel in den USA). 

So wurde ich innerhalb von 2 Wochen Mitglied des 

Clubs..... Da ich leider kein Deutsch verstehe, habe ich 

zunächst einmal mit Hilfe des Google Übersetzungs-

programms, die Teileliste ins Englische übersetzt und 

an Erika Nowak vom Club geschickt, damit alle ande-

ren englischsprachigen Heinkelfans es etwas leichter 

haben., die richtigen Teile zu bestellen. Ich jedenfalls 

schicke bald meine erste Bestellung los.

Was sind Deine aktuellen / nächsten Projekte?

Ich bin genau in der Mitte von zwei Projekten. Das 

erste Project ist eine 1979 Vespa Primavera ET3 für 

meine Frau Angie. Ich hoffe, ich bin damit bist zu Früh-

jahr fertig. Das zweite Projekt ist eine 1966 Lambretta 

SX 200. Alles, was noch gemacht werden müsste, ist 

die Lackierung. Ich kann mich aber nicht entscheiden 

ob ich sie so lassen soll wie sie ist oder ob ich sie neu 

lackieren lasse (weiß oder zweifarbig ogange/weiß)

Also muss Greta (so heißt mein Heinkel) noch etwas 

warten, bis er an der Reihe ist. Die Teile werde ich 

vorsorglich schon mal ordern. Mein Heinkel ist eine 

hervorragende Ergänzung zu meiner Roller Familie. 

Veronica (1965 Vespa VBB), Isabella (1966 Lambretta 

SX 200) und Harriet (1979 Vespa ET3 Primavera).

Schöne Grüße aus den USA

Mike

(frei übersetzt von Andreas)

To the HEINKEL CLUB 

1/19/2011

Name: 
Mike Meyers 

Location:

Salt Lake City, Utah, U.S.A.

Heinkel scooter: 

1961 Heinkel Tourist 103 A1  “Greta”

How you got your Heinkel?

I found her for sale on scoot.net, a great scooter site here in the states. The ad was posted November 29th, by 

December 2nd she was in my garage. I had been looking for a vintage non Vespa/Lambretta scooter for awhile and 

when this Heinkel came up for sale so close to my home, I knew it was to be added to my collection. The guy selling 

the scooter hated to see it go, but I was more than happy to take it off his hands. He talked to me about all the parts 

and showed me all the different details on it. In the end it did not matter. I had brought cash and it was coming 

home with me. I did’t even ride it unitl the papers were signed and I was on my way home.  Even with the tricky 

second gear, I had no regrets. It handled like no other scooter I own, the ride was so smooth. That night I became 

a true fan of HEINKEL. 

What is the reason you became a member of the Heinkel-Club Deutschland?

After I bought the scooter I began to notice a few problems. Nothing that could not be fixed or replaced. While 

chatting on the OddScoot group about Heinkel’s, Michael McWilliams suggested that I should join the Heinkel-

Club if I wanted to buy any parts. I became a member within 2 weeks. I have yet to place an order due to the fact 

I cannot read German. My first Heinkel project was translating the parts manual into English with the help of 

Goggle translator and Micheal McWilliams. Upon completion Michael said, “this could help a lot more people than 

just us”, so I emailed it to Erika Nowak at the Heinkel-Club hoping they would share it with other English speaking 

fans. It was well received. Now armed with the English parts catalog, I will soon be ready to place my first order.

What are your current/next projects?

I am right in the middle of two projects. The first is a 1979 Vespa ET3 Primavera small frame for my wife Angie. I am 

hoping to finish it before spring riding weather arrives. The second is a 1966 Lambretta SX 200. All that it really 

needs now is to be painted but I cannot decide whether to leave it original, restore it back to original white or two 

toned orange and white.

So Greta will have to wait her turn to be restored. But this does not stop me from ordering all the parts I need to 

do it. She is a welcome addition to our scooter family. Veronica (1965 Vespa VBB), Isabella (1966 Lambretta SX 200) 

and Harriet (1979 Vespa ET3 Primavera).

Regards
Michael D Meyers

M2

Ein Neumitglied stellt sich vor:

Mike Meyers
Salt Lake City, Utah, U.S.A.

Heinkel Roller:
1961 Heinkel Tourist 103 A1 “Greta”

Wie bist Du zu Deinem Heinkel ge-
kommen?
- Der Roller ist ja in den USA nicht 
so verbreitet?

Ich fand den Heinkel Roller auf scoot.
net, einer speziellen Roller-Interne-
tseite hier in den USA. Die Anzeige 
wurde am 29. November geschaltet 
und bereits am 2. Dezember war der 
Heinkel in meiner Garage. Ich wollte 
mal einen anderen Blech-Roller als 
Vespa oder Lambretta fahren und da 
der Verkäufer ganz in der Nähe war, 
ging alles recht schnell.... Geld auf den 
Tisch, Vertrag unterschrieben und ab 
ging es nach Hause.
Selbst mit den kniffligen zweiten Gang 
gibt es nicht zu bereuen. Der Heinkel 
fährt sich wie kein anderer Roller, den 
ich besitze.In dieser Nacht wurde ich 
zum echten Fan vom Heinkel.

Warum bist Du Mitglied der Heinkel-
Club Deutschland geworden?
Nach dem Kauf des Rollers habe ich 
ein paar Probleme bemerkt. Nichts, 
was man nicht beheben kann.
Während eines Chat mit der OddScoot 

Gruppe (sinnge-
mäß „schräge“ 
R o l l e r )  ü b e r 
meinen Heinkel, 
hat mir Michael 
McWilliams vor-
geschlagen, 
dass ich dem 
Heinkel-Club 
beitreten soll 
wenn ich ir-
gendwelche Teile brauche.
(Zur Info: Michael McWillams ist der 
Betreiber der amerikanischen Heinkel-
Tourist Internetseite und DER Aktivist 
in Sachen Heinkel in den USA).
So wurde ich innerhalb von 2 Wo-
chen Mitglied des Clubs..... Da ich 
leider kein Deutsch verstehe, habe 
ich zunächst einmal mit Hilfe des 
Google Übersetzungsprogramms, die 
Teileliste ins Englische übersetzt und 
an Erika Nowak vom Club geschickt, 
damit alle anderen englischsprachigen 
Heinkelfans es etwas leichter haben., 
die richtigen Teile zu bestellen. Ich 
jedenfalls schicke bald meine erste 
Bestellung los

Was sind Deine aktuellen / nächsten 
Projekte?
Ich bin genau in der Mitte von zwei 
Projekten. Das erste Project ist eine 
1979 Vespa Primavera ET3 für meine 
Frau Angie. Ich hoffe, ich bin damit bis 
zu Frühjahr fertig. Das zweite Projekt 
ist eine 1966 Lambretta SX 200. Alles, 

Wir
Legende am Laufen

Starke Ersatzteilversorgung
Persönlich und kompetent

Ersatzteilversorgung
ohne Schnickschnack

 Ersatzteilversorgung
mit Herz und Verstand

www.heinkel-club.de
Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH

www.heinkel-club.de
Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH

www.heinkel-club.de
Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH

www.heinkel-club.de
Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH

Sonst fahr ich mit
dem Heinkel-Roller

www.heinkel-club.de

Ich bin Mitglied im
Heinkel-Club Deutschland e.V.

www.heinkel-club.de

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

www.heinkel-club.de
Heinkel-Club Deutschland e.V.
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was noch gemacht werden müsste, 
ist die Lackierung. Ich kann mich aber 
nicht entscheiden, ob ich sie so lassen 
soll wie sie ist, oder ob ich sie neu 
lackieren lasse (weiß oder zweifarbig 
ogange/weiß) Also muss Greta (so 
heißt mein Heinkel) noch etwas warten, 
bis er an der Reihe ist. Die Teile wer-
de ich vorsorglich schon mal ordern. 
Mein Heinkel ist eine hervorragende 
Ergänzung zu meiner Roller Familie.
Veronica (1965 Vespa VBB), Isabella 
(1966 Lambretta SX 200) und Harriet 
(1979 Vespa ET3 Primavera).
Schöne Grüße aus den USA
Mike
(frei übersetzt von Andreas)

Ein Neumitglied stellt sich vor:
Mike Meyers 
Salt Lake City, Utah, U.S.A.
Heinkel Roller:  
1961 Heinkel Tourist 103 A1 “Greta” 
Wie bist Du zu Deinem Heinkel gekommen? - Der Roller ist ja in den USA nicht so verbrei-tet?

Ich fand denHeinkel Roller auf scoot.net, einer spezi-ellen Roller-Internetseite hier in den USA. Die Anzeige 
wurde am 29. November geschaltet und bereits am 2. Dezember war der Heinkel in meiner Garage. Ich wollte mal einen anderen Blech-Roller als Vespa oder 

Lambretta fahren und da der Verkäufer ganz in der Nähe war, ging alles recht schnell.... Geld auf den Tisch, Vertrag unterschrieben und ab ging es nach Hause. 
Selbst mit den kniffligen zweiten Gang gibt es nicht zu bereuen. Der Heinkel fährt sich wie kein anderer Roller, den ich besitze.In dieser Nacht wurde ich zum echten Fan vom Heinkel.

Warum bist Du Mitglied der Heinkel-Club Deutschland geworden?
Nach dem Kauf des Rollers habe ich ein paar Proble-me bemerkt. Nichts, was man nicht beheben kann. Während eines Chat mit der OddScoot Gruppe (sinn-gemäß „schräge“ Roller) über meinen Heinkel, hat mir Michael McWilliams vorgeschlagen, dass ich dem 

Heinkel-Club beitreten soll wenn ich irgendwelche Teile brauche. 
(Zur Info: Michael McWillams ist der Betreiber der amerikanischen Heinkel-Tourist Internetseite und DER 
Aktivist in Sachen Heinkel in den USA). So wurde ich innerhalb von 2 Wochen Mitglied des Clubs..... Da ich leider kein Deutsch verstehe, habe ich 

zunächst einmal mit Hilfe des Google Übersetzungs-programms, die Teileliste ins Englische übersetzt und an Erika Nowak vom Club geschickt, damit alle ande-ren englischsprachigen Heinkelfans es etwas leichter haben., die richtigen Teile zu bestellen. Ich jedenfalls schicke bald meine erste Bestellung los.
Was sind Deine aktuellen / nächsten Projekte?Ich bin genau in der Mitte von zwei Projekten. Das erste Project ist eine 1979 Vespa Primavera ET3 für meine Frau Angie. Ich hoffe, ich bin damit bist zu Früh-

jahr fertig. Das zweite Projekt ist eine 1966 Lambretta 

SX 200. Alles, was noch gemacht werden müsste, ist die Lackierung. Ich kann mich aber nicht entscheiden 
ob ich sie so lassen soll wie sie ist oder ob ich sie neu 
lackieren lasse (weiß oder zweifarbig ogange/weiß)Also muss Greta (so heißt mein Heinkel) noch etwas warten, bis er an der Reihe ist. Die Teile werde ich vorsorglich schon mal ordern. Mein Heinkel ist eine hervorragende Ergänzung zu meiner Roller Familie. Veronica (1965 Vespa VBB), Isabella (1966 Lambretta 

SX 200) und Harriet (1979 Vespa ET3 Primavera).
Schöne Grüße aus den USA
Mike

(frei übersetzt von Andreas)

To the HEINKEL CLUB 

1/19/2011

Name: 
Mike Meyers 

Location:
Salt Lake City, Utah, U.S.A.
Heinkel scooter: 1961 Heinkel Tourist 103 A1  “Greta”

How you got your Heinkel?I found her for sale on scoot.net, a great scooter site here in the states. The ad was posted November 29th, by 

December 2nd she was in my garage. I had been looking for a vintage non Vespa/Lambretta scooter for awhile and 

when this Heinkel came up for sale so close to my home, I knew it was to be added to my collection. The guy selling 

the scooter hated to see it go, but I was more than happy to take it off his hands. He talked to me about all the parts 

and showed me all the different details on it. In the end it did not matter. I had brought cash and it was coming 

home with me. I did’t even ride it unitl the papers were signed and I was on my way home.  Even with the tricky 

second gear, I had no regrets. It handled like no other scooter I own, the ride was so smooth. That night I became 

a true fan of HEINKEL. 

What is the reason you became a member of the Heinkel-Club Deutschland?

After I bought the scooter I began to notice a few problems. Nothing that could not be fixed or replaced. While 

chatting on the OddScoot group about Heinkel’s, Michael McWilliams suggested that I should join the Heinkel-

Club if I wanted to buy any parts. I became a member within 2 weeks. I have yet to place an order due to the fact 

I cannot read German. My first Heinkel project was translating the parts manual into English with the help of 

Goggle translator and Micheal McWilliams. Upon completion Michael said, “this could help a lot more people than 

just us”, so I emailed it to Erika Nowak at the Heinkel-Club hoping they would share it with other English speaking 

fans. It was well received. Now armed with the English parts catalog, I will soon be ready to place my first order.

What are your current/next projects?I am right in the middle of two projects. The first is a 1979 Vespa ET3 Primavera small frame for my wife Angie. I am 

hoping to finish it before spring riding weather arrives. The second is a 1966 Lambretta SX 200. All that it really 

needs now is to be painted but I cannot decide whether to leave it original, restore it back to original white or two 

toned orange and white.

So Greta will have to wait her turn to be restored. But this does not stop me from ordering all the parts I need to 

do it. She is a welcome addition to our scooter family. Veronica (1965 Vespa VBB), Isabella (1966 Lambretta SX 200) 

and Harriet (1979 Vespa ET3 Primavera).
Regards
Michael D Meyers
M2

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
*28.08.1933   † 01.12.2010 
 

 
Eine lange, mit großer Geduld und 
unerschütterlichem Optimismus 
ertragene Krankheit hat unseren 
Heinkelfreund 

Max Scherbaum 
nun doch besiegt. 
 
Sein Humor, seine 
Hilfsbereitschaft, seine Heinkel‐ 
Faszination hat uns bei vielen 
Stammtischgesprächen  und 
mancher gemeinsamen Ausfahrt 
begleitet und wird uns schmerzlich 
fehlen. 

 

 
Die Pflege und 
Betriebssicherheit seiner 
beiden Heinkel Tourist  waren 
sein ständiges Bestreben, wobei 
der 103 A‐1 bereits seit seiner 
Jungendzeit in seinem Besitz 
war. 

Wir werden unseren Freund Max sehr vermissen und ihm gleichzeitig ein dankbares Andenken 
bewahren. 

Die Heinkelfreunde Oberfranken
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Ein Neumitglied stellt sich vor:
Mike Meyers 
Salt Lake City, Utah, U.S.A.
Heinkel Roller:  
1961 Heinkel Tourist 103 A1 “Greta” 
Wie bist Du zu Deinem Heinkel gekommen? - Der Roller ist ja in den USA nicht so verbrei-tet?

Ich fand denHeinkel Roller auf scoot.net, einer spezi-ellen Roller-Internetseite hier in den USA. Die Anzeige 
wurde am 29. November geschaltet und bereits am 2. Dezember war der Heinkel in meiner Garage. Ich wollte mal einen anderen Blech-Roller als Vespa oder 

Lambretta fahren und da der Verkäufer ganz in der Nähe war, ging alles recht schnell.... Geld auf den Tisch, Vertrag unterschrieben und ab ging es nach Hause. 
Selbst mit den kniffligen zweiten Gang gibt es nicht zu bereuen. Der Heinkel fährt sich wie kein anderer Roller, den ich besitze.In dieser Nacht wurde ich zum echten Fan vom Heinkel.

Warum bist Du Mitglied der Heinkel-Club Deutschland geworden?
Nach dem Kauf des Rollers habe ich ein paar Proble-me bemerkt. Nichts, was man nicht beheben kann. Während eines Chat mit der OddScoot Gruppe (sinn-gemäß „schräge“ Roller) über meinen Heinkel, hat mir Michael McWilliams vorgeschlagen, dass ich dem 

Heinkel-Club beitreten soll wenn ich irgendwelche Teile brauche. 
(Zur Info: Michael McWillams ist der Betreiber der amerikanischen Heinkel-Tourist Internetseite und DER 
Aktivist in Sachen Heinkel in den USA). So wurde ich innerhalb von 2 Wochen Mitglied des Clubs..... Da ich leider kein Deutsch verstehe, habe ich 

zunächst einmal mit Hilfe des Google Übersetzungs-programms, die Teileliste ins Englische übersetzt und an Erika Nowak vom Club geschickt, damit alle ande-ren englischsprachigen Heinkelfans es etwas leichter haben., die richtigen Teile zu bestellen. Ich jedenfalls schicke bald meine erste Bestellung los.
Was sind Deine aktuellen / nächsten Projekte?Ich bin genau in der Mitte von zwei Projekten. Das erste Project ist eine 1979 Vespa Primavera ET3 für meine Frau Angie. Ich hoffe, ich bin damit bist zu Früh-

jahr fertig. Das zweite Projekt ist eine 1966 Lambretta 

SX 200. Alles, was noch gemacht werden müsste, ist die Lackierung. Ich kann mich aber nicht entscheiden 
ob ich sie so lassen soll wie sie ist oder ob ich sie neu 
lackieren lasse (weiß oder zweifarbig ogange/weiß)Also muss Greta (so heißt mein Heinkel) noch etwas warten, bis er an der Reihe ist. Die Teile werde ich vorsorglich schon mal ordern. Mein Heinkel ist eine hervorragende Ergänzung zu meiner Roller Familie. Veronica (1965 Vespa VBB), Isabella (1966 Lambretta 

SX 200) und Harriet (1979 Vespa ET3 Primavera).
Schöne Grüße aus den USA
Mike

(frei übersetzt von Andreas)

To the HEINKEL CLUB 

1/19/2011

Name: 
Mike Meyers 

Location:
Salt Lake City, Utah, U.S.A.
Heinkel scooter: 1961 Heinkel Tourist 103 A1  “Greta”

How you got your Heinkel?I found her for sale on scoot.net, a great scooter site here in the states. The ad was posted November 29th, by 

December 2nd she was in my garage. I had been looking for a vintage non Vespa/Lambretta scooter for awhile and 

when this Heinkel came up for sale so close to my home, I knew it was to be added to my collection. The guy selling 

the scooter hated to see it go, but I was more than happy to take it off his hands. He talked to me about all the parts 

and showed me all the different details on it. In the end it did not matter. I had brought cash and it was coming 

home with me. I did’t even ride it unitl the papers were signed and I was on my way home.  Even with the tricky 

second gear, I had no regrets. It handled like no other scooter I own, the ride was so smooth. That night I became 

a true fan of HEINKEL. 

What is the reason you became a member of the Heinkel-Club Deutschland?

After I bought the scooter I began to notice a few problems. Nothing that could not be fixed or replaced. While 

chatting on the OddScoot group about Heinkel’s, Michael McWilliams suggested that I should join the Heinkel-

Club if I wanted to buy any parts. I became a member within 2 weeks. I have yet to place an order due to the fact 

I cannot read German. My first Heinkel project was translating the parts manual into English with the help of 

Goggle translator and Micheal McWilliams. Upon completion Michael said, “this could help a lot more people than 

just us”, so I emailed it to Erika Nowak at the Heinkel-Club hoping they would share it with other English speaking 

fans. It was well received. Now armed with the English parts catalog, I will soon be ready to place my first order.

What are your current/next projects?I am right in the middle of two projects. The first is a 1979 Vespa ET3 Primavera small frame for my wife Angie. I am 

hoping to finish it before spring riding weather arrives. The second is a 1966 Lambretta SX 200. All that it really 

needs now is to be painted but I cannot decide whether to leave it original, restore it back to original white or two 

toned orange and white.

So Greta will have to wait her turn to be restored. But this does not stop me from ordering all the parts I need to 

do it. She is a welcome addition to our scooter family. Veronica (1965 Vespa VBB), Isabella (1966 Lambretta SX 200) 

and Harriet (1979 Vespa ET3 Primavera).
Regards
Michael D Meyers
M2

Nachfolgend die Liste der neuen
Mitglieder. Oktober bis Januar.

12351 Uwe Wiards Berlin
17255 Holger Wirths Wesenberg
21354 Dieter Fischer Bleckede
25569 Wolfgang Moritz Bahrenfleth
26133 Horst Windrich Oldenburg
26188 Carsten Meyer Edewecht
26209 Dieter Osterloh Sandkrug
27239 Udo Pohlmann Twistringen
29456 Boris Lietzow Hitzacker
30655 Jürgen Kollmitz Hannover
32584 Michael Pantoja Löhne
32805 Günter Schulz 
 Horn-Bad Meinberg
33098 Thomas Kluthe Paderborn
33106 Frank Reineke Paderborn 
33378 Joachim Jasper
 Rheda-Wiedenbrück
35578 Denis Schröder Wetzlar
36088 Willi-Karl HohmannHünfeld
37124 Thomas Ahrens Rosdorf
37136 Alexander Schulz Holzerode
38304 Dr. Peter Cordes Wolfenbüttel
38474 Adolf Bauer Tülau
44793 Reimund Scharlach Bochum
46284 Hugo Appelhoff Dorsten
47506 Lars Hericks 
 Neukirchen-Vluyn
47877 Markus FrulaWillich
47906 Heinz Böhm Kempen
48231 Ansgar Gräler Warendorf
48308 Klaus JungenblutSenden
49843 René Dingeldein Uelsen
59399 Harry Körtge Olfen
59439 Walter Mees Holzwickede
60320 Andrea Westphal Frankfurt
64291 Wolfgang Wild Darmstadt
66100 Panagiotis Makropoulos 
 Drama
67590 Arno Radmacher Monsheim
69221 Dr. Markus von Haken 
 Dossenheim

71665 Ann-Kathrin Bader 
 Vaihingen
71665 Florian Bader Vaihingen
74348 Erika Nowak Lauffen
74523 Dr. Andreas Thalacker  
 Schwäbisch Hall
76744 Herbert Schulz Wörth
76764 Prof.- Dr. Karin Schäfer  
 Rheinzabern
83233 Thomas Schneider Bernau
86156 Wolf-Dietrich. Schmidt 
 Augsburg
94060 Lorenz Hirsch Pocking
A-02110 Veli-Matti Ristiluoma Espoo
AU-4053 Andrew Cramb Brisbane  
 Queensland
CH-9125 Markus Giezendanner 
 Brunnadern
CH-3612 Thomas Thormeier 
 Steffisburg
CH-3612 Thomas Thormeier 
 Steffisburg
NL-2377 Simon van der Heden AT
NL-7963 Hennie BenningSE Ruinen
NL-3454 Jeffrey David Oltmans 
 XJ De Meern
NZ Brian Spooner Auckland  1143
PT-2725  Mario Joao Goncalves 
 016 Algueirao
PT-2675  Tiago Pereira Odivelas
PT-2645   Victor Castela 
   048 Alcabideche
SE-76021 Per Hägglund VÄTÖ
US Shaun Sanderson Prestwick
US  Gary Constantine  
 Tyngsborough, MA 01879
US Manuel Barreiros  
 Mountainside, N.J. 
US Michael  D. Meyers 
 Salt Lake City, Utah
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Regionalclubs:

Braunschweiger Heinkel-Freunde 
gründen Stammtisch!

Schon ein paar Jahre schlummerte 
in mir die Idee, in Braunschweig ei-
nen Stammtisch ins Leben zu rufen. 
Braunschweig, zweitgrößte Stadt in 
Niedersachen, mit 

ca. 70 Heinklern im Umkreis 
von 50 Kilometern, und 
dann kein eigener Stamm-
tisch? Das musste ein Ende 
haben! Diskussionen bei 
Treffen und Ausfahrten mit  
Befürwortern, Wankel-
mütigen  und Skeptikern 
liessen keine eindeutige 
Marschrichtung zu Tage 
treten. Immer wieder die 
Idee, deren Realisierung 

dann mehrmals verschoben wurde 
nach dem Motto: Können wir ja später 
mal drüber nachdenken!

Dann aber doch: Im Herbst 2010, nach 
einigen ermutigenden Stimmen beim 
Abheinkeln, gab es kein Halten mehr: 
Eine Einladung für das erste Treffen 
wurde entworfen und an die Club-

mitglieder in der Region verschickt. 
Siehe da und staune: Von etwa 60 
zunächst versandten Einladungen 
kamen 25 Antworten zurück, al-
lesamt Zusagen!  Meine Idee hat 
sich bestätigt: Der Bedarf für einen 
regionalen Stammtisch ist also 
gegeben! 

Das erste Treffen im Januar wurde 
ein voller Erfolg: Insgesamt 22 
Heinkler-innen fanden sich zu-
sammen und nach einer lockeren 
und auch lustigen  Vorstellungs-
runde wurden ein paar grund-
sätzliche Fragen der weiteren 

Planung besprochen. 
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Danach folgte der  gemütliche Teil, 
der mit Essen und Trinken nach kurz-
weiligen Stunden zu Ende ging. Die 
Stimmung war gut, neue Kameraden 
haben sich gefunden und alle sagten 
ihre weitere Teilnahme zu. Natürlich 
freuen wir uns auch auf weiteren "Zu-
wachs"  aus benachbarten Regionen! 

Zufrieden und voller Spannung sehen 
wir dem künftigen Regionalclubleben 
entgegen, das mit gemeinsamen Aus-
fahrten "gewürzt" werden soll. 
Was kann man als Organisator mehr 
erwarten? 
Text und Fotos: Hansgert Eberle 
#7035

Achtung!  Produktionsstart des neuen Heinkelrollers am 1. April 2011. 

Bildquelle: Rob Kruidenier

Wir
Legende am Laufen

Starke Ersatzteilversorgung
Persönlich und kompetent

Ersatzteilversorgung
ohne Schnickschnack

 Ersatzteilversorgung
mit Herz und Verstand

www.heinkel-club.de
Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH

www.heinkel-club.de
Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH

www.heinkel-club.de
Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH

www.heinkel-club.de
Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH

Sonst fahr ich mit
dem Heinkel-Roller

www.heinkel-club.de

Ich bin Mitglied im
Heinkel-Club Deutschland e.V.

www.heinkel-club.de

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

www.heinkel-club.de
Heinkel-Club Deutschland e.V.

Lagertag Lauffen

14. Mai 2011 von 8.00 bis 16.00 Uhr

TÜV 9.30 bis 12.00 Uhr.
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25-Jahre 

-Stammtisch Münster
Heinkel 16. Juli 2011 

        
 
 
25 Jahre sind vergangen – wo ist die Zeit geblieben? 
 
Anläßlich unseres 25jährigen Bestehens veranstalten wir am 
 

16. Juli 2011 
in Havixbeck, einem Vorort von Münster 

auf dem Gelände des Treckermuseums Altenberge,  
Kümper 110 

 
Ein kleines regionales Jubiläumstreffen. 
Die Anfahrt ist beschildert. (Eingabe ins Navi: Altenberge, Kümper 110) 
 
Wir laden alle Heinkel-Freunde der umliegenden Stammtische zu unserer 

25-Jahrfeier ein und heißen Euch am Samstag, dem 
16. Juli 2011 ab 9:00 Uhr herzlich willkommen. 

 
Für Heinkelfreunde mit einer etwas weiteren Anreise besteht die 
Möglichkeit, bereits am Freitag, dem 15. Juli 2011 anzureisen und bis 
Sonntag zu bleiben. Es steht ein kleines geschottertes Gelände für 
Wohnmobile, Wohnwagen bzw. Zelte zur Verfügung.    
 
Nach dem Frühstück am Samstag (ist im Nenngeld enthalten) begeben 
wir uns auf eine kleine Rundtour durch das Münsterland 
 
Um die uns entstehenden Kosten decken zu können, erheben wir einen 
Unkostenbeitrag von 10,00 € / p.P. für Tagesgäste.  
 
Gäste, die von Freitag bis Sonntag bleiben und das Frühstück am 
Sonntag in Anspruch nehmen möchten, zahlen 15,00€. 

 
Wenn Ihr am Treffen teilnehmen möchtet, solltet Ihr Euch möglichst bis 
zum 06.07.2011 anmelden, damit wir entsprechend planen können. 
 
Für Speisen und Getränke (Kaffee, Kuchen, kalte Getränke und Grillagen) 
können wir dann ausreichend und  zu moderaten Preisen sorgen. 
 
(Hier abtrennen; bitte unbedingt anmelden und mitteilen, wie und mit welchem 
Gefährt angereist wird)   
------------------------------------------------------------------------------------------ 
Anmeldung 
Zur 25-Jahrfeier am 16. Juli 2011 in Havixbeck 
(auch per Fax: 02507 7188 oder 
per e-Mail : herinix.havixbeck@t-online.de) 
 
 
Ich nehme an der 25-Jahrfeier am 16.7.2011 mit   (      ) Personen teil und 
werde anreisen am:  
         
Feitag,      15.7.2011                                        (     )     - // - 
Samstag, 16.7.2011                                         (     )   10,00 € 
 
Ich bleibe bis Sonntag             17.7.2011         (     )   15,00 € 
Und nehme am Frühstück teil 
 
Ich benötige einen Platz für ein Wohnmobil     (     )     
Strom    ja    (    )  nein   (     )     ( in Nenngeld enthalten)                           
 
Ich benötige einen Platz für ein Zelt                 (     )     - // - 
 
 
Name__________________________________________ 
 
Anschrift________________________________________ 
 
              ________________________________________ 
 
Telefon: ________________________ 
 
Bankverbindung: Hermann Nixdorf, Volksbank Havixbeck KtoNr. 407648304  
BLZ 40069408 
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Liebe Heinkel Freunde,

Die Heinkel Clubmeisterschaft geht 
nun ins zweite Jahr. 
Das erste Jahr war für uns alle ein 
Versuch, ob solch ein freier Wettbe-
werb von den Mitgliedern überhaupt 
angenommen wird. Wir waren alle 
überrascht, dass sich sofort 21 Mit-
glieder angemeldet hatten. Das war für 
das erste Jahr ein erfreuliches Ergebnis, 
mehr wurde für den Anfang auch 
wirklich nicht erwartet. 

Das Betätigungsfeld der Heinkel 
Clubmeisterschaft ist breit gefächert: 
Unsere Mitglieder fahren zum Teil 
spektakuläre Veranstaltungen, wie 
„Kölner Kurs“ auf der GP Strecke 
des Nürburgring, andere fahren mit 
ihrem getunten Heinkel „Blechkampf“ 
Rollerrennen auf verschiedenen Renn-
strecken in Deutschland, auch Sand-
bahnrennen und Trial Veranstaltungen 
mit Heinkel sind inzwischen ganz groß 
im Kommen. Die meisten Teilnehmer 
fahren Oldtimerrallyes.

Unser Bestreben ist es, all diese Ak-
tivitäten unserer Mitglieder zu listen 
und in einer Meisterschaftstabelle 
zusammenzuführen. 

Das ehrt zum einen die Teilnehmer 
und trägt zum anderen dazu bei, den 
Ehrgeiz und das Miteinander im Hein-
kel–Club zu fördern. 
Es wäre wünschenswert und im Inter-
esse des Heinkel-Club, wenn sich für 
die Clubmeisterschaft 2011 mehr als 
21 Mitglieder anmelden.

Die Ausschreibung und Anmeldefor-
mulare findet Ihr im Anhang.

Die Teilnahme ist kostenlos. 

Als Preise winken Urkunden, Pokale 
und Wertgutscheine der Heinkel Fahr-
zeugteile GmbH.
Macht mit, es lohnt sich!

Wir wünschen Euch ein schönes und 
gesundes Jahr 2011,

Klaus Drobig
Klaus Kutsche     

              

Heinkel Clubmeisterschaft



39

Veranstalter und Veranstaltung
Der Heinkel Club Deutschland e.V., 
Im Vorderen Burgfeld 12, in 74348 
Lauffen (im folgenden HCD genannt), 
schreibt die Clubmeisterschaft 2011 für 
Heinkel- und Trojan Fahrzeuge aus. 
Mit dieser lizenzfreien Veranstaltungs-
serie will der 1983 gegründete HCD 
die Teilnahme an dem umfangreichen 
bundesweiten Angebot an Oldtimer 
Veranstaltungen für alle Heinkel- und 
Trojan-Fahrer fördern, weiter ausbau-
en und gleichzeitig einen Beitrag zur 
Pflege, Förderung und zum Erhalt von 
technischem Kulturgut in Deutschland 
leisten. 
Auch ist dies ein Beitrag dazu, das 
Clubleben im HCD zu fördern und zu 
vertiefen und Nichtmitglieder an den 
HCD heranzuführen.
Grundlage der Veranstaltungsreihe 
ist diese vorliegende Ausschreibung 
sowie die Einzelausschreibung des 
jeweiligen Veranstalters eines Wer-
tungslaufes. 
Zugelassen für diese Clubmeister-
schaft sind ausschließlich Heinkel- und 
Trojan Fahrzeuge.

Einschreibung
Die Anmeldung zur Clubmeisterschaft 
erfolgt formlos beim Heinkel-Club-
Deutschland oder dem Koordinator. 
Es wird keine Einschreibegebühr er-
hoben. Die Mitgliedschaft im HCD ist 
nicht Voraussetzung. Ein Wohnsitz in 
Deutschland ist für die Teilnahme an 
der Clubmeisterschaft des HCD nicht 

notwendig.
Für Einschreibungen, die bis spätes-
tens 30.06.2011 beim HCD vorliegen, 
werden alle vorangegangenen Wer-
tungsläufe im Ergebnis berücksichtigt. 
Für nach diesem Termin eingehende 
Anmeldungen werden Wertungsläufe 
nur eine Woche rückwirkend ab Ein-
gang der Anmeldung berücksichtigt.
 
Die Teilnahme an den einzelnen 
Wertungsläufen erfolgt direkt durch 
die Nennung bei den jeweiligen 
Veranstaltern und nicht automatisch 
durch die Anmeldung für die HCD 
Clubmeisterschaft.

Wertungsläufe
Für die Clubmeisterschaft des HCD 
gelten alle sportlichen und touris-
tischen Veranstaltungen, bei denen 
abschließend eine Ergebnisliste erstellt 
wird, aus der zu erkennen ist, dass der 
Teilnehmer mit seinem Heinkel / Tro-
jan Fahrzeug teilgenommen hat und 
welche Platzierung erreicht wurde.

Die erzielte Platzierung in der Klasse 
ist Grundlage für die Punktevergabe.  
Für die Teilnahme werden zusätzlich 
0,2 Bonuspunkte gutgeschrieben.

Clubmeister ist dann derjenige, der 
am Jahresende die meisten Punkte 
erreicht hat. 
Jeder Teilnehmer an der Clubmeis-
terschaft ist selbst für die Abgabe 
der Ergebnisliste des Wertungslaufs 
verantwortlich.
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Siegerehrung und Leistungen 
Die Siegerehrung des laufenden Jahres 
ist ein Programmpunkt des nächsten 
Jahrestreffens des HCD. Nur hier gibt 
es dafür einen würdigen Rahmen vor 
einer großen Anzahl von Clubmit-
gliedern. 
Jeder Teilnehmer in Wertung der 
HCD Clubmeisterschaft erhält eine 
Urkunde.

Als Preise winken:
50 % der gewerteten Teilnehmer erhal-
ten einen Pokal
Die drei Erstplatzierten erhalten Wert-
gutscheine der Heinkel Fahrzeugteile 
GmbH.

Einspruchsfrist
Einsprüche gegen das Ergebnis eines 
Wertungslaufes können nur von den 
Teilnehmern selbst entsprechend der 
Vorgabe  der Ausschreibung beim je-
weiligen Fahrtleiter der Veranstaltung 
vorgebracht werden. 

Einsprüche gegen die Wertung des 
HCD sind spätestens 10 Werktage nach 
Veröffentlichung der Wertung auf 
der Seite www.heinkel-club.de unter 
Heinkel Motorstort schriftlich oder 
per Mail beim Koordinator einzurei-
chen. Drei Mitglieder des Vorstand/
Verwaltungsrates des HCD werden 
dann eine Entscheidung treffen, die  
endgültig ist.
Nach Ablauf dieser Frist sind die Er-
gebnisse endgültig.

Klasseneinteilung und Wertung
Auch in diesem Jahr werden alle Teil-
nehmer der Clubmeisterschaft in ein 
derselben Klasse gewertet. Der HCD 
behält sich vor - bei entsprechendem 
Interesse an dieser Serie - in den 
folgenden Jahren mehrere Klassen 
auszuschreiben, um eine touristische 
und eine sportliche Wertung erstellen 
zu können.
Es können alle zwei-, drei- und vier-
rädrigen Heinkel und Trojan Fahr-
zeuge gewertet  werden.

Unbedingte Voraussetzung für eine 
Wertung ist allerdings eine offizielle 
Ergebnisliste des jeweiligen Veran-
stalters.
Diese Ergebnisliste muss dem Koordi-
nator zur Auswertung und Punktever-
gabe übermittelt werden. Ein Hinweis 
auf einen Link im Internet reicht auch 
aus.    
Aus der Einzelveranstaltung zählt 
das Klassenergebnis gemäß der Klas-
seneinteilung des jeweiligen Veran-
stalters. Für die Teilnahme an einer 
Veranstaltung erhält jeder Teilnehmer 
0,2 Bonuspunkte,  auch wenn er  nicht 
in Wertung angekommen ist. 
Es werden maximal 4 Veranstaltungen 
gewertet. Wer mehr als 4 Veranstaltun-
gen gefahren ist, nimmt die schlech-
teren Ergebnisse als Streichresultate.
Bei Punktegleichheit entscheidet zu-
nächst die Anzahl der vorderen Plat-
zierungen, dann das Alter des Fahrers, 
dann das Alter des Fahrzeugs. 



41

Haftungsausschluss
Der Heinkel-Club-Deutschland e.V., 
dessen Vorstandsmitglieder sowie 
deren Erfüllungsgehilfen haften nicht 
für Personen- oder Sachschäden, die 
mittelbar oder unmittelbar mit der 
Clubmeisterschaft oder deren Wer-
tungsläufen in Zusammenhang stehen. 
Dies gilt ebenso für An- und Abreise 
zu den Veranstaltungen.

Für die Wertungsläufe gilt im Übrigen 
der Inhalt und der Haftungsausschluss 

der jeweiligen Ausschreibung, die 
jeder Teilnehmer mit Abgabe der Nen-
nung akzeptiert.  

Koordination und Auswertung
Klaus Drobig
53359 Rheinbach, Fritz-Knoll-Ring 35
Tel.: 02226-12044, oder 0172 240 1210
sport@heinkel-club.de

Wertungstabelle

Teilnehmer je Klasse (N) Platz
in der 
Klasse 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

1 7,50 8,33 8,75 9,00 9,17 9,29 9,38 9,44 9,50 9,55 9,58 9,62 9,64 9,67 
2 2,50 5,00 6,25 7,00 7,50 7,86 8,13 8,33 8,50 8,64 8,75 8,85 8,93 9,00 
3   1,67 3,75 5,00 5,83 6,43 6,88 7,22 7,50 7,73 7,92 8,08 8,21 8,33 
4     1,25 3,00 4,17 5,00 5,63 6,11 6,50 6,82 7,08 7,31 7,50 7,67 
5       1,00 2,50 3,57 4,38 5,00 5,50 5,91 6,25 6,54 6,79 7,00 
6         0,83 2,14 3,13 3,89 4,50 5,00 5,42 5,77 6,07 6,33 
7           0,71 1,88 2,78 3,50 4,09 4,58 5,00 5,36 5,67 
8             0,63 1,67 2,50 3,18 3,75 4,23 4,64 5,00 
9               0,56 1,50 2,27 2,92 3,46 3,93 4,33 

10                 0,50 1,36 2,08 2,69 3,21 3,67 
11                   0,45 1,25 1,92 2,50 3,00 

10 x 
N

Platz0,5NPunkte −+
=

Siegerehrung und Leistungen  

Die Siegerehrung des laufenden Jahres ist ein Programmpunkt des nächsten Jahrestreffens des HCD. Nur hier gibt es 
dafür einen würdigen Rahmen vor einer großen Anzahl von Clubmitgliedern.  
Jeder Teilnehmer in Wertung der HCD Clubmeisterschaft erhält eine Urkunde. 

Als Preise winken: 

50 % der gewerteten Teilnehmer erhalten einen Pokal 
    Die drei Erstplatzierten erhalten Wertgutscheine der Heinkel Fahrzeugteile GmbH. 

Einspruchsfrist 

Einsprüche gegen das Ergebnis eines Wertungslaufes können nur von den Teilnehmern selbst entsprechend der 
Vorgabe  der Ausschreibung beim jeweiligen Fahrtleiter der Veranstaltung vorgebracht werden.  

Einsprüche gegen die Wertung des HCD sind spätestens 10 Werktage nach Veröffentlichung der Wertung auf der Seite 
www.heinkel-club.de unter Heinkel Motorstort schriftlich oder per Mail beim Koordinator einzureichen. Drei Mitglieder des 
Vorstand/Verwaltungsrates des HCD werden dann eine Entscheidung treffen, die  endgültig ist. 
Nach Ablauf dieser Frist sind die Ergebnisse endgültig. 

Haftungsausschluss 

Der Heinkel-Club-Deutschland e.V., dessen Vorstandsmitglieder sowie deren Erfüllungsgehilfen haften nicht für 
Personen- oder Sachschäden, die mittelbar oder unmittelbar mit der Clubmeisterschaft oder deren Wertungsläufen in 
Zusammenhang stehen. Dies gilt ebenso für An- und Abreise zu den Veranstaltungen. 

Für die Wertungsläufe gilt im Übrigen der Inhalt und der Haftungsausschluss der jeweiligen Ausschreibung, die jeder 
Teilnehme mit Abgabe der Nennung akzeptiert.   

 Koordination und Auswertung 

Klaus Drobig 

53359 Rheinbach, Fritz-Knoll-Ring 35 

Tel.: 02226-12044, oder 0172 240 1210 

sport@heinkel-club.de

Rheinbach, Dezember 2010 

Berechnungsformel: 

10 x 
N

Platz0,5NPunkte −+
=

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Der Club hat über
300.000 Teile ständig am
Lager verfügbar

Wusstest Du schon?

In jeder Info stecken mehr als
500 Stunden ehrenamtliche Arbeit

Wusstest Du schon?

Die Heinkel-Clubmeisterschaft
wird vom Club finanziert

Wusstest Du schon?

Für lokale Veranstaltungen stellt der
Club seinen Ministand zur Verfügung

Wusstest Du schon?

Die Heinkel-Touristik wird
finanziell vom Club
unterstützt

Wusstest Du schon?
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Heinkel - Motorsport  
                          Heinkel-Club Deutschland e.V.  

Kontakt: Klaus Drobig, Fritz-Knoll-Ring 35, 53359 Rheinbach, sport@heinkel-club.de

Heinkel-Club Deutschland e.V. Im Vorderen Burgfeld 12, 74348 Lauffen 

      

Klaus Drobig 
Fritz-Knoll-Ring 35 

53359 Rheinbach 

_

Anmeldung

zur Clubmeisterschaft 2011 

Name:…………………………………………………………..

Vorname:……………………………………………………….

Geb. Datum:……………………………………………………. 

Straße u. Nr. :…………………………………………………… 

PLZ u. Ort:……………………………………………………… 

Tel.:………………………………………………………………

e-mail Adresse:…………………………………………………. 

Mitglieds Nr. im HCD ………………………………………….. 

Fahrzeug:…………………………………………………………

Erstzulassung:……………………………………………………

Kennzeichen:……………………………………………………..

                                                                                                      

Heinkel - Motorsport  
                          Heinkel-Club Deutschland e.V.  

Kontakt: Klaus Drobig, Fritz-Knoll-Ring 35, 53359 Rheinbach, sport@heinkel-club.de

Heinkel-Club Deutschland e.V. Im Vorderen Burgfeld 12, 74348 Lauffen 

      

Klaus Drobig 
Fritz-Knoll-Ring 35 

53359 Rheinbach 

_

Anmeldung

zur Clubmeisterschaft 2011 

Name:…………………………………………………………..

Vorname:……………………………………………………….

Geb. Datum:……………………………………………………. 

Straße u. Nr. :…………………………………………………… 

PLZ u. Ort:……………………………………………………… 

Tel.:………………………………………………………………

e-mail Adresse:…………………………………………………. 

Mitglieds Nr. im HCD ………………………………………….. 

Fahrzeug:…………………………………………………………

Erstzulassung:……………………………………………………

Kennzeichen:……………………………………………………..

                                                                                                      

Kontakt: 
Klaus Drobig, Fritz-Knoll-Ring 35, 53359 Rheinbach, 
sport@heinkel-club.de
Heinkel-Club Deutschland e.V., Im Vorderen Burgfeld 12, 74348 Lauffen

Anmeldung zur Clubmeisterschaft 2011
#

Liebe Heinkelschrauber,

 vor ca. einem Jahr habe ich meine Rollerschmiede
als Gewerbe eintragen lassen. Seit 1993 betreibe ich
auch noch eine Kunst- und Kupferschmiede, sodass
ich mit sämtlichen Techniken der Metallbearbeitung 
vertraut bin.

 Seit ich Kraftfahrzeuge fahren darf (ab 1971),
erledigte ich so gut wie alle Reparaturen an meinen
Fahrzeugen selbst.
 Durch Zufall geriet ich 1995 an einen Tourist 103A-0, den ich 2002/2003  restauriert
habe.Im August 2003, pünktlich zu meinem 50sten Geburtstag, wurde er zugelassen;
der „Heinkel-Virus“ hat mich erwischt. Seitdem hatte ich schon viele „Touristen“ zur
Reparatur und Wartung in meiner Werkstatt. Spezialwerkzeuge und Vorrichtungen
wurden angeschafft und was es nicht gibt wird einfach selbst geschlossert.

 Durch die unzähligen Arbeiten an diesen zuverlässigen Rollern und vielen
Tausenden Kilometern auf demselben erkannte ich,dass es doch noch Teile an ihm 
gibt, die man verbessern oder zusätzlich einbauen kann. Sei es um die Wartung zu
erleichtern, Ölwechsel-Intervalle zu verlängern, den Motor und die Umwelt sauber zu
halten, usw.
 Natürlich machte ich mir auch Gedanken darüber, wie ich defekte Originalteile, 
die ja immer seltener werden oder gar nicht mehr gehandelt werden, retten oder
nachbauen kann.
 Leider dauert es noch etwas, bis ich meine Homepage eingerichtet habe,
deshalb eine grobe Zusammenstellung meines Angebotes.

Wer jetzt schon Interesse an meinen Leistungen hat, kann mich so erreichen:

 Tourist- Rollerschmiede                              Privat:
 Bernhard Durant                      Bernhard Durant
 Draisenfeld 3                           Uranusstr. 1
 95517 Seybothenreuth             95448Bayreuth
 Telefon u.Fax: 09209-399                           Telefon u.Fax: 0921-92877 

e – mail:  tourist.rollerschm.ofra@gmx.de

Zwischenstücke für Kurbelgehäuse-Entlüftung an „Neuen Vergaser mit Ring-
schwimmer“ sind in Arbeit!
Für alten 22er Vergaser siehe HEINKEL-Info 4/2010
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2011
23. Juni 2011Fronleichnam

Oldtimertreffen
5. Gnodstadter 

Jeder Teilnehmer erhält ein Präsent!

Ansprechpartner: Winfried Heinkel
Anmeldung: heinkel2@gmx.de

schöne Fahrzeuge
gutes Essen

und TrinkenLive-Musik

2007

2007

2005

2009

2009

5. Gnodstadter Oldtimertreffen

23. Juni 2011 . Fronleichnam

Ansprechpartner: Winfried Heinkel - heinkel2@gmx.de
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Am 29. und 30. Januar 2011 wurde in 
der Weser-Ems-Halle in Oldenburg 
die Motorradshow veranstaltet. Es ist 
eine Traditionsveranstaltung die es 
seit vielen Jahren gibt und an der wir, 
die Heinkelfreunde „Ammerland-Ol-
denburg“, nun schon zum siebten Mal 
teilnehmen.

Hier präsentieren  die Fachhändler aus 
dem norddeutschen Raum die gesamte 
Palette der Branche und alle bekannten 
Marken sind vertreten. Weitere  Hö-
hepunkte waren zum Beispiel eine 
tolle Stuntshow, Bodypainting und die  
Aftershowparty am Sonnabend.
Als Besonderheit gibt es  die Abteilung  
„Oldtimer“.

In dieser Abteilung waren außer un-
serem Heinkelstand, ein Stand mit Mo-

torrädern aus den 20er und den 30er 
Jahren und ein Stand mit Fahrzeugen 
aus der Nachkriegszeit vorhanden.
Um  uns gut darzustellen waren einige 
Vorbereitungen notwendig. Zuerst 
Kontaktaufnahme mit der Heinkel 
GmbH in Lauffen, sie lieferten uns das 
große Banner, Plakate und verschie-
denes Werbematerial, danke dafür. 
Weiterhin mussten  Helfer eingeteilt 
werden für Aufbau, Abbau und Stand-
dienst. Material war zu besorgen u.a. 
Werkzeug, Kabel, Kaffeemaschine, 
Kaffee, Becher usw.
Zuletzt das Wichtigste, wie viele und 
wessen Maschinen sollten gezeigt 
werden und wer  transportiert diese, 
denn es war schlechtes Wetter zu 
erwarten. Wir haben alles prima hin-
bekommen.
Es ist uns gut gelungen auf einer Flä-

Heinkelfreunde auf Motorradmesse
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che von etwa 40 Quadratmetern unser 
Hobby sehr positiv zu präsentieren.
Ausgestellte Fahrzeuge: 103-A0 und 
103 A1 von Heinz Welp, 103 A2 von 
Günter Marzinzik  und 103 A1 mit 
Beiwagen von Bernd Wohltmann, der 
Knaller aber war die alte Musikbox von 
Heinz Welp mit all den  alten Liedern 
aus  unserer Rollerjugend , mit CCR, 
Jerry Lee Lewis, Peter Kraus usw. 
Wir haben mit sehr vielen Leuten 
gesprochen, die aber meistens die 
üblichen Fragen hatten, die kennt 
ihr ja auch alle. Als sehr angenehm 
empfanden wir, dass unsere Hein-
kelschwester Emmi Wohltmann uns 
mit Frühstück versorgte und unser 
Heinkelfreund Bäckermeister Robert 
Bremer mit einer großen Kuchenplatte 
kam, damit konnten wir dann unsere 
Gäste bewirten.

Ganz toll war der Besuch von anderen 
Heinkelklubs zum Beispiel Karl und 
Paula Mönkediek von den Heinkel-
freunden  Artland, Jens Borchers und 
seine Leute von den Heinkelfreunden 
Bremen-Unterweser und Bernhard 
Hühn von den Heinkelfreunden Nord-
West aus Pewsum.

Bilanz: Es waren zwei interessante 
und schöne Tage an denen wir unser 
Hobby zeigen konnten, an denen wir 
alte Verbindungen aufgefrischt und 
neue Kontakte geknüpft haben.

# 2392   Karl-Friedrich Reckemeyer

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Der Club hat über
300.000 Teile ständig am
Lager verfügbar

Wusstest Du schon?

In jeder Info stecken mehr als
500 Stunden ehrenamtliche Arbeit

Wusstest Du schon?

Die Heinkel-Clubmeisterschaft
wird vom Club finanziert

Wusstest Du schon?

Für lokale Veranstaltungen stellt der
Club seinen Ministand zur Verfügung

Wusstest Du schon?

Die Heinkel-Touristik wird
finanziell vom Club
unterstützt

Wusstest Du schon?
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Vermehrt wird uns im Club die Frage 
nach der Verwendungsmöglichkeit 
des neuen E10 Superbenzins für unsere 
Heinkelfahrzeuge  gestellt. Zahlreiche 
Fachartikel in Oldtimerzeitungen 
beschäftigen sich intensiv mit dem 
Thema. Hier nur kurz eine kleine Zu-
sammenfassung des ADAC sowie ei-
nige technische Erläuterungen unseres  
Technischen Beraters  Jürgen Grün in 
Zusammenarbeit mit dem Heinkel 
Stützpunkt "Horst Glaser".
Hier die  Antworten auf die wichtigsten 
Fragen rund um den E10 Kraftstoff.
Immer mehr Tankstellen bieten jetzt 
unter der Bezeichnung E10 Ottokraft-
stoff mit einem höheren Ethanolanteil 
an. Viele Heinkelbesitzer sind verun-
sichert und wissen nicht, ob sie den 
neuen Kraftstoff tanken dürfen. 

Welche Pkw/Zweiräder sind wirklich 
E10-tauglich? 
Im Internet wird vom ADAC  unter 
www.adac.de/e10 eine markenspezi-
fische Tabelle angeboten, die angibt, 
welche Autos und Motorräder beden-
kenlos E10 tanken können. Heinkel-
fahrzeuge werden dort leider nicht 
erwähnt. 
Der Heinkel-Club Deutschland e.V. 
empfiehlt seinen Mitgliedern weiter 
Super mit der Beimischungsquote E5 
oder Super Plus E5 zu tanken.

Wie lange wird neben E10 der bisherige 
Kraftstoff (E5) angeboten?
Werden Super E10 oder Super Plus E10 
angeboten, müssen die bisher angebo-

tenen Sorten Super E5 oder Super Plus 
E5 unbefristet weiterhin im Sortiment 
bleiben. Ausnahmeregelungen gibt es 
nur für sehr kleine Tankstellen.

Steigt durch E10 der Kraftstoffver-
brauch?
Als Richtwert kann man von einem 
Anstieg des Verbrauchs von rund drei 
Prozent ausgehen im Vergleich zu Ot-
tokraftstoff ohne Ethanolbeimischung. 
Da jedoch der derzeitige Ottokraftstoff 
bereits bis zu fünf Prozent Ethanol 
enthält, liegt der zusätzliche Mehrver-
brauch bei etwa 1,5 Prozent.

Was ist zu tun, wenn ein nicht E10-
taugliches Fahrzeug mit E10 betankt 
wurde?
Bereits eine einzige irrtümliche Tank-
füllung mit E10 kann bei nicht dafür 
freigegebenen Fahrzeugen zu Schäden 
führen. Wichtig ist, das Fahrzeug nicht 
zu starten. Dann muss in der Regel nur 
der Tank leer gepumpt und geeigneter 
Kraftstoff nachgefüllt werden. 

Hier der technische Hintergrund zu 
der Empfehlung des Heinkel-Club.
Was sind die typischen Merkmale und 
Probleme, die der neue E10 Kraftstoff 
mit sich bringen kann?
• Einspritzdüsen können verkleben
• Benzinpumpe kann eventuell hän 
 genbleiben
• Sensoren der CDI-Anlagen können  
 ins Schleudern geraten
• Abgaswerte liegen daneben
• Benzinfilter, Tankgeber und   

Benzin-Alarm   -    Was das neue Superbenzin E10 uns bringt.
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 Schwimmer werden eventuell  
 angegriffen
• Gummi-Ansaugstutzen werden  
 rissig

Die gute Nachricht: All diese Kom-
ponenten werden NICHT an unseren 
Heinkelfahrzeugen verbaut.
Es ist also nicht der Motor, der betrof-
fen ist, sondern nur die Anbauteile.
 
Was könnte bei den Heinkel-Fahrzeu-
gen aufgrund der Verwendung des 
neuen E10 Benzins vorkommen und 
was wäre zu empfehlen.
 
• Rost im Tank dies Problem kennen 
 wir ja schon von dem heutigen  
 Bleifrei-Benzin. Abhilfe, etwa einen        
 Schluck Zweitaktöl in den Tank.
• Sulfatierung im Vergaser 
 Problemlösung wie oben, und bei  
 längerer Abstellung den Vergaser  
 entleeren.
• Tankdeckel Gummidichtung evtl.  
 durch Korkdichtung ersetzen.

• Benzinhahn sollte auch eine Kork 
 dichtung haben.
• Benzinschlauch beobachten, ggf.  
 Schlauch mit Textileinlage verwen 
 den
• Vergaserdichtungen  müssten 
  hal t e n ,  g g f .  A l u / K u p f e r - 
 dichtungen verwenden
• Zylinderkopfdichtung  
 im Bedarfsfall auf Alu/Kupfer- 
 dichtung umbauen.
 
Alle anderen Teile die nicht mit Ben-
zin in Berührung kommen, sind nicht 
betroffen.
Für den Motor selbst ist bis jetzt noch 
kein Nachteil zu erkennen.
 
                       
Fazit:
Wer also keine Lust hat am Heinkel 
etwas zu verändern oder kein Risiko 
eingehen möchte, der sollte beim 
weiterhin verfügbaren Super-Plus 
oder Super mit Beimischungsquote 
E5 bleiben.

 

The Heinkel Scooter community lost a 
dear friend in 2010. 

John Gerber
Quincy, MA 

February 12, 1945 - June 12, 2010

John was an avid scooterist and a 
tremendous asset to our hobby. 
Rest in Peace John.

Traueranzeige von John Gerber.
 Einer der 1. amerikanischen Mitglieder im Heinkel-Club Deutschland.
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Termine - Treffen

30.03. - 03.04.2011 Techno Classica, Essen

09.04. - 10.04.2011 Veterama, Ludwigshafen, A+M

16.04. - 17.04.2011 Veterama, Ludwigshafen, M

07.05. - 08.05.2011 Technorama, Ulm

    14.05.2011 Lagertag, Lauffen
             22.05.2011 Mitgliederversammlung,  Kamen
03.06. - 05.06.2011 30. Bockhorner Oldtimer Markt

10.06. - 13.06.2011 28. Int. Heinkeltreffen, Lauterburg
             19.06.2011 2. Espelkamper Oldtimer Treffen

08.07  - 10.07.2011 Heinkel Perle Treffen, Wölfersheim

15.07 - 17.07.2011 Jubiläumstreffen, Münster

16.09. - 18.09.2011 Loreley
08.10. - 09.10.2011 Veterama, Mannheim, A+M

Frohe Ostern!
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Regionalclubs    
13595 Berlin Heinkel-Freunde Berlin
Der Heinkel-Stammtisch für Berlin und Brandenburg. Am 1. Freitag im Monat treffen wir uns ab 
19.00 Uhr im Clubhaus der Rudervereinigung von Berlin 1878 e. V., Brandensteinweg 2, 13595 
Berlin-Spandau.  > Gäste sind immer herzlich willkommen <
Info:     Christian Kemnitz  # 5405, Maiglöckchenweg 3, 15745 Wildau, Tel.:+Fax.: 03375/524 537,  
 Handy: 0173/8994399, e-mail: heinkel-freunde-berlin@freenet.de

21680 Stade Heinkel-Freunde Niederelbe
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in Stade, in der Gaststätte „Treffpunkt“, 
Wilhelm-Sietas-Straße 12.
Info: Joachim Witt, Tel.04761/71606 oder 
 Oliver Ahlers # 4280, Tel. 04141/981792, Fax 542813, Mobil 0177/5981792

22527 Hamburg Heinkel-Freunde Hamburg und Umgebung
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat im Clublokal ab 18.00 Uhr. 
Gaststätte »Am Sportplatzring«, Sportplatzring 47, 22527 Hamburg, Tel. 040/54765470
Info: Siggi # 4142, Tel. 040/6061217     Christoph # 4190, Tel. 04101/36651 ab 19.00 Uhr 

23556 Lübeck Heinkel-Freunde Lübeck
Wir treffen uns an jedem letzten Freitag im Monat um 17.00 Uhr in der „Gaststätte Dornbreite“, Am 
Grenzwall 20-22, 23556 Lübeck.
Info: Hans-Georg Abel, # 219, Tel. 0451/891466, E-Mail: west06@gmx.de

24997 Wanderup Heinkel-Freunde Nord
Wir treffen uns regelmäßig am 2. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr, im „Westerkrug“, in 24997 
Wanderup, Husumer Straße 26, Tel.: 04606/270.
Info: Uwe Jensen, Oeverseering 6, 24988 Oeversee, Tel.: 04630 1265,   
 eMail: heinkel-freunde-nord@t-online.de

25813 Husum Heinkel-Freunde Nord e. V.
Wir treffen uns an jedem 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr in der  Gaststätte "Kielsburg" , in 25813 
Husum, Kielsburgerstrasse 1, Tel.: 04841-73925.
Info: Karl-Heinz Müller, Norderstrasse 5, 24864 Löwenstedt, Tel.: 04843-280501. Fax.: 205864
             eMail: khmueller-ht@t-online.de

26160 Ammerland-Oldenburg Heinkel-Freunde Ammerland-Oldenburg
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Tourist Hotel in Bad Zwischenahn-
Ofen, Brockhauserweg.
Info: Heinz Welp, Am Bahndamm 87, 26135 Oldenburg, Tel. 0441/202826
 Karl-Fr. Reckemeyer, Fr.-Naumann-Straße 68, 26125 Oldenburg, Tel. 0441/36363        

26736 Ostfriesland Heinkel-Freunde „Nordwest“ Ostfriesland
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 17.00 Uhr in der Gaststätte „Vosberg“, 
26736 Krummhörn/Pewsum.
Infos: Bernhard Hühn (#4434), Tel.: 04923/1838, E-Mail: bernhard.huehn@ewetel.net
 Bruno Jürgens (#6277), Tel.: 04925/1467, E-Mail: bruno.juergens@t-online.de

26757 Nordseeinsel Borkum Heinkel-Freunde Borkum
Wir treffen uns jeden zweiten Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr bei W. Feldmann, Deichstr.17, 
Tel.: 04922/2386

27574 Bremerhaven Heinkel-Club Bremerhaven & „Umzu“
Wir treffen uns jeden 1. Sonntag im Monat, um 10.00 Uhr im ESV-Sportheim, Georg-Büchner-Str., 
Bremerhaven. 
Info: Georg Kargoscha, Tel. 0471/83996 und Manfred Sommer, Tel. 0471/52643
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28309 Bremen Heinkel-Freunde Bremen Unterweser
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Gasthaus „Zum Schlut“, Zum Schlut1, 
in 28309 Bremen-Hemelingen.
Info: Jens Borchers, Tel. 0421/584787, e-mail: jensboje@t-online.de
 Hans Jürgen Arbeiter, Tel. 04242/163877, e-mail: hansjuergenarbeiter@t-online.de
 Jens Martin Lankenau, Tel. 04298/3409, e-mail: j.m.lankenau@gmx.de

30880 Hannover Heinkel-Freunde Hannover
Wir treffen uns an jedem letzten Dienstag im Monat um 19.00 Uhr im Gasthof „Erfurth“ in
31319 Sehnde/Müllingen, Müllinger Straße 12. 
Zusätzlich treffen wir uns an jedem 2. Sonntag im Monat von 10.00-12.00 Uhr, im Naturfreundehaus 
Grafhorn, Grafhorner Str. 30, 31275 Lehrte-Immensen.
Info: Karl-Heinz Prinz, Tel. 0511/822368.

31655  Wendthagen (Stadthagen) Schaumburger Heinkler
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat in der Gaststätte „Dionysos“, in 31655 Ehlen,  
Hauptstraße 19, Tel 05721-5528, um 19.30 Uhr. 
Info: Horst Wehmhoyer, e-mail: h-wehmhoyer@online.de

32257 Bünde/Kreis Herford Heinkel-Freunde Elsetal
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat (mit Frau, Mann od. Partner) in 32130 Enger- 
Besenkamp, Gaststätte „Alter Dorfkrug“, Tel. 05224/4865, jeweils um 20.00 Uhr.
Zu unseren sonntäglichen Ausfahrten treffen wir uns immer bei Dieter Rische in Hunnebrock/Bünde, 
Augustastr. 6, pünktlich um 9.30 Uhr!
Info: Wolfgang Goldhahn, Hellmannstr. 9, 32257 Bünde/Westfalen, Tel. 05223/699800
 Siegfried Kuhn, Nordkamp 11, 49328 Melle/Groß-Aschen, Tel. 05226/2707.

32339 Espelkamp Heinkel-Freunde Espelkamp 
Wir treffen uns an jedem 2. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr im „Gestringer Hof“, Bahnstraße 6, 
32339 Espelkamp-Gestringen, Internet: www.heinkel-freunde-espelkamp.de 
Info: Karl-Wilhelm Horstmann, Tel. 05743/613 , e-mail: kw.horstmann@fabbenstedt.de
 Heinz-Dieter Horn,        Tel. 05772/1085 , e-mail: heinz-dieter-horn@online.de          

33378 Rheda-Wiedenbrück Heinkel-Club GT Rheda-Wiedenbrück
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im  Gasthaus »Jägerheim« (Inh. Fam. 
Brentrup), Am Jägerheim 1, OT Wiedenbrück, 33378 Rheda-Wiedenbrück, Tel. 05242/577966. 
Info: Eugen Schütte, Tel. 05242/577054.

32107 Ostwestfalen/Lippe Heinkel-Freunde Ostwestfalen/Lippe
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in der Gaststätte „Dreiländereck bei Apitz“, in 
32107 Bad Salzuflen, Kriegerheide 7, ab 19.30 Uhr. Tel.: 05222-73429 
Info: Wilfried Keunecke, Tel. 05221/71514  und  Christoph Strunk, Tel. 05206/70312.

34123 Kassel Heinkel-Freunde Kassel
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat ab 20.00 Uhr statt.
Info: Lothar Ehlers, Tel. 05545/279, e-Mail lothar-ehlers@gmx.de

37120 Göttingen Heinkel-Freunde Göttingen
Wir treffen uns jeden 1. Mi. im Monat um 19 Uhr im Gasthaus „Wille“ in 37079 Göttingen-Holtensen
Info: Frank Heise, Tel. 05507/2944, Handy  0171/1469589
 Burkhard Grabe, Tel. 0551/91823, Handy  0151/16102843

37520 Harz Heinkel-Interessengemeinschaft Harz 
Unsere Treffen finden von April bis November an jedem ersten Sonntag im Monat mit Ausfahrten statt.
Info: Meinhard Mues, Grabenstraße 3, Tel. 05522/84775 oder 0179/1131344
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38100 Braunschweig             Heinkel-Freunde Braunschweig 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat  im "Gasthaus Campe", Osterbergstrasse 67, 
38112 Braunschweig
Info:   Hansgert Eberle Tel.: 05307-940536, e-mail: heinkel13@googlemail.com 

40878 Ratingen - Rheinland Heinkel-Freunde Bergisches Land
Wir treffen uns in jedem ungeraden Monat, am zweiten Freitag um 18:00 Uhr im „Ratinger Brau-
haus“, Bahnstraße 15, 40878 Ratingen.
Info: Wilfried Langen, Tel. 02102/843481 und Hans Peter Carstensen, Tel. 02153/6218

41466 Neuss Heinkel-Oldtimer-Club Rhein-Erft 
Am 1. Montag im Monat treffen wir uns ab 19.00 Uhr im Clublokal „Pitt-Jupp“ in GV-Kapellen, Josef-
Thienen-Straße 60, Ecke Neusser Straße. Gäste sind immer herzlich willkommen.
Info: Werner Maak, Tel. 02131/3694100,  Horst Dreier, #6924, Tel. 02181/74701
 Herbert Scholzen, #4607, Tel.+Fax 02131/7420796, e-mail: heinkel-herbert@gmx.de

44225 Dortmund Heinkel-Tramps Dortmund
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Vereinsheim der „ersten“ Kleingarten-
anlage „Goldener Erntekranz“, Stockumer Straße 133, 44225 Dortmund.
Info: Klaus Reinemann, Tel. 0231/510231 oder  Georg Hildebrand, Tel. 0231/751815 

45665 Recklinghausen Heinkel-Freunde-Vest Recklinghausen
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat um 19 Uhr in der  Gaststätte "Bauernschänke 
Wetterkamp" in 45665 Recklinghausen,  Sachsenstraße 20. 
Info: Werner Jablonski Tel.02361/3025093

48143 Münster Heinkel-Club-Münster
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte »Sontheimer« in 48163 Münster,
Dülmener Straße 9, um 19.00 Uhr.
Info: Hermann Nixdorf, Tel. 02507/7107, Fax 02507/7188, e-mail: herinix.havixbeck@t-online.de  
 

48432 Rheine Heinkel-Club Rheine
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte »Zur kühlen Quelle« in
48432 Hauenhorst, Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr.
Info: Norbert Rieger 05971-991570 oder Thomas Schomaker 02572/97572

49086 Osnabrück Heinkel-Freunde Osnabrück
Wir treffen uns jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr in der Gaststätte „Bornheide“ (Sport-
zentrum Blau-Weiß-Schinkel e. V.), Gretescher Weg 75, 49086 Osnabrück, Tel. 0541/707121.
Info: Alfred Reichert, Tel. 0541/74766 

49525 Lengerich Heinkel-Freunde „Lengerich un drümme tou“
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr im Centralhof, 49525 Lengerich,
Lienener Straße 15.
Info: Thorsten Köster, Telefon 0175/8121591, e-mail: th.koester@googlemail.com

49610 Quakenbrück Heinkel-Freunde Artland
Wir treffen uns von April bis Oktober an jedem 2. Donnerstag im Monat - zum Teil mit Ausfahr-
ten.
Info: Karl Mönkediek, Marienburger Straße 6, 49610 Quakenbrück, Tel. 05431/5324
 o. Gerhard Fuchs, Tel. 05434/1315
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51373 Leverkusen Heinkel-Freunde Leverkusen
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr in der Gaststätte »Kaiser«,
Johannisburgerstraße 10, 51373 Leverkusen.
Info: Jürgen Pistel, Tel. 0214/65285, Frank Pilgram, Tel. 0214/68127
 und Wilfried Schorn, Tel. 0214/42592

51688 Wipperfürth / Lindlar  Heinkel-Freunde WipLi 
Wir treffen uns jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr in Wipperfürth, AGATHABERG, in der 
Dorfschänke. 
Info: Info: Otto Ufer, Wipperfürth Tel. 02267/7645, 
 Arno Bördgen, Lindlar Tel. 02266/7885

53123 Bonn Heinkel-Stammtisch „Bonn-Rhein-Sieg“
Wir treffen uns jeden 3. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Restaurant „Zur Tränke“, Wessel- 
heideweg 101, 53123  Bonn-Hardtberg. 
Info: Karl Becker, Tel. und Fax 0228/622560 oder drobig-kg@vodafone.de

55490 Hunsrück Heinkel-Freunde Hunsrück
Wir treffen uns unregelmäßig nach Absprache.
Info: Hermann Märker, Tel. 06765/7168

57439 Sieger-Sauerland Heinkel-Freunde Süd-Westfalen
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat um 19.30 Uhr im „Haus Biggen“, Finnentroper 
Straße 111 in Attendorn.
Info: Hansi und Bonsai Schöbel, Tel. 02393/1391 und  Walter Wortmann, Tel. 02763/7415

65474 Rhein-Main Heinkel-Freunde Rhein-Main e.V.
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat, um 19.30 Uhr  im ESV Vereinsheim, Am Schindberg 23, 
65474 Bischofsheim
Info: Manfred Unger 06134/587030 oder info@heinkelfreunde-rhein-main.de

67454 Pfalz Heinkel-Freunde Pfalz
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der Seemannsklause, Hans-Böckler-
Straße 47 in Haßloch.
Info: Jürgen Lützel, Tel. 06324/5099

68542 Heddesheim Heinkel-Freunde Rhein-Neckar
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.30 Uhr.
Info: Franz Fretz, Tel. 06203 / 42796, e-mall: franz.fretz@freenet.de und
 Winni Landau, Tel. 06201 / 592 558, e-mail: winfried.landau@t-online.de

71640 Ludwigsburg Heinkel-Stammtisch Ludwigsburg
Wir treffen uns an jedem zweiten Freitag im Monat ab 20.00 Uhr im »Hotel-Restaurant Krauthof«, 
Beihinger Str. 27, 71642 Ludwigsburg (in Hoheneck der Beschilderung Krauthof folgen).
Info: Lutz Sproesser, # 0173, PLZ 71735, Tel. 07042/7615, E-Mail: SchwabenObelix@aol.de

72336 Balingen-Engstlatt Heinkel-Freunde Zollernalb
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat im Landgasthaus „Zum Schwanen“ in 72336 Balingen-
Engstlatt.
Info: Richard Haug, Tel. 07433/5244, E-Mail: richard.haug@freenet.de
 Udo Hakius, Tel. 07432/12778, E-Mail: blvy22@aol.com
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72658 Bempflingen Heinkel-Stammtisch Bempflingen
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in den »Hexenbanner-
Stuben«, Nürtinger Straße 77
Info: Wolfgang Tränkner # 1930, Seestraße 10, 72658 Bempflingen

74912 Kraichgau Heinkel-Freunde Kraichgau
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in 74912 Kirchardt-Bockschaft, in der Gaststätte »Zum 
Ratskeller«, um 19.00 Uhr. Bockschaft liegt ca. 1 km von Kirchardt in Richtung Ittlingen entfernt. 
Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang.
Info: Bernd Reinke # 927 · Klaus Schenk # 2885

77756 Kinzigtal Heinkel-Freunde Kinzigtal
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausach, im Gasthaus 
»Schwarzwälder Hof«. 
Info: Martin Uhl, Im Dörfle 29, 77790 Welschensteinach, Tel. 07832/6536
 Richard Feger, Feuergasse 11, 77723 Gengenbach, Tel. 07803/2970

79232 March-Holzhausen Heinkel-Freunde Südbaden
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen,  im Gasthaus 
»Zum Löwen« um 20.00 Uhr.  
Info: Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 07665/3060 

87600 Allgäu Heinkel-Stammtisch Allgäu
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Gasthaus Tell in der Hirschzeller-
straße 1 (neben Stadtsaal, Augsburger Straße) in 87600 Kaufbeuren.
Infos: Jürgen Schneider (#5116) 08246/9698296 oder bei Klaus Müller (#5338) 08341/15193

93413 Cham   Heinkel-Freunde Cham
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal »Klostermühle Altenmarkt«, 
93413 Cham, Tel. 09971/760871, 1. Vorstand: Manfred Bauer, Goethe Straße 9, 93413 Cham, 
Telefon   09971/6611 o. 09971/30369, am Flugplatz, 

95032 Oberfranken   Heinkel-Freunde Oberfranken
Wir treffen uns jeden zweiten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Rasthaus „Opel“ in Himmelkron 
(A9 Berlin-Nürnberg, Ausfahrt Himmelkron/Bad Berneck, neben der Autobahnkirche).
Info: Gerhard Wenzel, Tel. 09281/52852, e-mail: gerhardwenzel@gmx.de oder 
 Georg Fößl, Tel. 0951/5098329, e-mail: georg.foessel@web.de

97828 Spessarträuber
Ausfahrten, Stammtische unregelmäßig nach Absprache, viel Spaß ohne Vereinsmeierei.
Info: Martin Volkmann, Erlacherstraße 2, 97828 Marktheidenfeld, Tel. 0171/3780478

Portugal/Lissabon   
Wir treffen uns an jedem zweiten Mittwoch im Monat, abends im Café Requito, Serra de Casal de 
Cambra, Belas.
Info: Klaus Dietrich Schulz, kladischulz@mail.telepac.pt, Handy 00351 917291021,
 www.amigosdaheinkel.net

Heinkel-Freunde Göteborg
Wir treffen uns am ersten Montag im Monat um 18.00 Uhr im Restaurant Dubbelgården Gustaf 
Dalènsgatan 8 B.
Vi träffas första måndagen i månaden kl. 18 i restaurang Dubbelgården Gustaf Dalènsgatan 8 B
Info: Hans Bosch, Tel. 0520-662525, aus Deutschland 0046-520-662525
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Verkaufe Heinkel Tourist 103 A-0 , EZ 08/1956 mit Campi Einradanhänger Baumuster 07.009, 
Bj 1960. Betrieb mit Hänger in Fahrzeugpapieren eingetragen. TÜV 09/12. VB  2500,-  
Ausführliche Informationen Andrê Schulz  030/67034678 oder a.schurz@gmx.de

Verkaufe Heinkel Gespann 103A1 , schwarz mit Steib 200-Beiwagen, Tourist 103A-0 mit 
Schild, beige, 103A-2, rot-schwarz, 103A-1, dunkelgrün, samt zerlegtem Motor und Ersatzteilla-
ger, möglichste gesamt. Zwei Fahrzeuge sind mit H-Kennzeichen versehen.  
Karl A. Nikol  0171/5344909

Heinkel Tourist 103 A2 Bj 3/1962; HU 7/11 neu restauriert, pastellgrün, war von '74 bis 2009 
abgemeldet, sehr schön. VB 3000, Helmut Schönecker    08076/889100 

Verkaufe Motor komplett für A0 nicht bleifrei, 300,- VB. Nur Selbstabholer.  
K.H.Prinz   0511/822368

Verkaufe Heinkel Tourist 103 A2 ,  Baujahr 1961, neu schwarz lackiert und restauriert, neue elt. 
Anlage, Windschutzscheibe, Stoßbügel, Topcase. Preis 3.100,- WIlfried Holtze, 29693 Hoden-
hagen.  05164/1212

Verkaufe Heinkel Tourist 103 A2 ,  Baujahr 1962, schwarz-rot. Tüv u. fahrbereit. Bin 2. Besitzer 
und wurde von mir vor einigen Jahren restauriert und gepflegt. Motor muss an bekannter Stelle 
am Schwingarm abgedichtet werden. Plus Ersatzmotor, Bodenplatte, Schwingarm und viele 
Kleinteile. FP 3.500,- R. Assel  06241/81591

Verkaufe Kofferkasten für 103A2 rot lackiert, komplett mit Rücklicht fertig verkabelt, mit rostfrei 
polierten Zierleisten. VB 300,-. Helmut Kunstmann    04121/94294

Verkaufe Heinkel Tourist 103 A2 ,  Baujahr 1960,  Innen (Motor) und Außen (Chrom, Sitz, Lack 
rot7schwarz) 1990 bei km 53400 rastauriert und seitdem zugelassen. VB 2.750, Josef Thiel  

 ab 19 Uhr 030/7062788

Verkaufe Heinkel Tourist 103 A2 ,  Bj. 1966, hellgrau/grau, Top Zustand, Weißw. Reifen, Topcase, 
Windschutzscheibe, hochg. Bremsleuchte, Angemeldet, VB 3.500, B. Hühn  04921/56387

Heinkel Tourist 103 A2, Bauj. 1963, TÜV 4/11, KM 82270, fahrbereit, gepfl. Zustand, kl. Lack-
schaden, für 1.850,- Euro. Sonstiges: Wetterschutzscheibe Marke Ideal, Gepäckkoffer, general-
überholt in 92 bei km 75240 von Fachmann Ulrich Winter in Barntrup. Kontakt: Günter Röttig in 
33378 Rheda-Wiedenbrück,  05242/55774. e-mail: dorothee-roettig@web.de 

Heinkel Tourist 103 A2, Bauj. 1964,  KM 78.000, mit WIndschild, Farbe 2 farbig grau, wie in Info 
4/2100 S. 28. Preis 2.500,-  02236-9617961 I. Haupt, 50999 Köln

Redaktionsschlusszeiten
 Info für März Juni  Sept. Dez.
 Redaktionsschluss 15. Jan. 15. April 15. Juli 15. Okt.


